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Iſt ein Conſliet in Sicht?
Bei dem Empfang des Reichstagspräſidiums am

letzten Sonntag ſoll die Bemerkung gefallen ſein,
der Zwiſchenfall in der Reichstagsſitzung vom 6. d.,
d. h. das Sitzenbleiben einiger ſogialdemokratiſcher
Mitglieder bei dem Hoch auf den Kaiſer werde der
Umſturzvorlage förderlich ſein. Vielleicht wäre das
der Fall geweſen, wenn die Regierung darauf ver
zichtet hätte, dieſen Zwiſchenfall auf Grund einer
wenig glücklichen Auslegung des Art. 30 der Ver
faſſung zum Gegenſtand einer ſtrafgerichtlichen Ver
folgung zu machen. Jn dem Augenblick, wo die
Regierung den Verſuch macht, die Unverfolgbarkeit
der Mitglieder des Reichstags für ihre Thätigkeit
in demſelben auf diejenige zu beſchränken, die auch
für Nich? Mitglieder ſtraflkos wo ſie alſo auf
die Abſicht des Geſetzgebers, welche dem Art. 30 zu
Grunde liegt, gar keine Rückſicht nimmt und den
Wortlaut der Beſtimmung künſtlich in das Gegen
theil verkehrt, ertheilt ſie dem Reichstage eine wahr
ſcheinlich ſehr wirkſame Belehrung darüber, wie ge
fährlich es iſt, geſetzliche Beſtimmungen zu beſchließen,
an denen findige Juriſten eine Probe ihres Könnens
abzugeben Gelegenheit haben. Die Neigung, bei der
Berathung des Umſtarzgeſetzes fünf gerade ſein zu
laſſen, wird durch dieſe Erfahrung erheblich ab
geſchwächt werden. Nebenbei bemerkt, iſt der Straf
antrag des erſten Staatsanwalts beim Landgericht
Berlin l, der doch ſicherlich nicht ohne Mitwirkung
des neuen Juſtizminiſters geſtellt worden, völlig aus
reichend zur Aufklärung über die Stellung des Herrn
Schoenſtedt, die bisher durch den ihm von entgegen
geſetzten Seiten geſpendeten Weihrauch etwas ver
dunfelt war. Der Reichstag hat den Antrag zunächſt
der Geſchäftsordnungscommiſſion überwieſen, die zu
prüfen haben wird, nicht ſowohl, ob das Verfahren
gegen Liebknecht und die bisher namentlich nicht be
kannten Genoſſen deſſelben während der Dauer der
Seſſion eingeleitet werden kann, ſondern vorerſt, ob
das Verfahren überhaupt mit der Unantaſtbarkeit
der Mitglieder des Reichstags verträglich iſt. Nach
Art. 0 der Verfaſſung darf kein Mitglied des
Reichstags zu irgend einer Zeit wegen ſeiner Ab-
ſtimmung oder wegen der in Ausübung ſeines Be
rufs gethanen Aeußerungen gerichtlich oder dis
ziplinariſch verfolgt oder ſonſt außerhalb der Ver
ſammlung zur Verantwortung gezogen werden. Das
Argument, daß Liebknecht nicht in ſeinem „Beruf“

Preßgeſetz-Paragraphen, betreffend die Ent
ziehung des Poſtdebits.
Bezug auf die jüngſt erfolgte Entziehung des Poſt

als Reichstagsabgeordneter gehandelt hat, trifft nicht
zu. Außerhalb ſeines Berufs als „Mitglied des
Reichstags hätten Liebknecht u. Gen. keine Ge-
legenheit gehabt, durch ihr taktloſes Verhalten An
ſtoß zu geben.
bisher über dieſe Frage nicht ausdrücklich geäußert
haben, iſt begreiflich bisher iſt es Niemandem ein
geſallen, dieſe Frage aufzuwerfen. Wenn es erſt
dem Urtheil des Richters oder des Staatsanwalts
unterſtellt wird, wann der Abgeordnete in Aus
übung ſeines Berufs handelt, und wann nicht, ſo
iſt es mit der Unverletzlichkeit der Reichstagsmit
glieder und der Unabhängigkeit des Reichstags vor
bei. Darüber ſcheint auch innerhalb des Reichstags
ſo wenig ein Zweifel zu beſtehen, daß ein ab
lehnender Beſchluß mit Sicherheit vorhergeſehen
werden kann. Die Konſervativen, die, wenn es
ſich um ihre Sonderintereſſen handelt, auch über
die Verfaſſungsbeſtimmungen ſkrupellos zur Tages
ordnung übergehen und vielleicht auch ein Theil
der Nationalliberalen werden allein für die Ge
nehmigung der ſtrafrechtlichen Verfolgung des Abg.
Liebkrecht eintreten. Etwas anderes ſcheint auch die
Regierung nicht zu erwarten, da ſie bereits eine
neue Vorlage ankündigt, welche die geſetzlichen Be
fugniſſe zum Schutze der Perſon des Kaiſers und
Königs erweitern ſoll. Daxin läge das Eingeſtändniß,
daß es zum Schutze der Perſon des Kaiſers ebenſo
neuer geſetzlicher Waffen bedarf, wie nach dem Um

Vertheidigung derſturzgeſetz neue Waſſen zur
Monarchie erforderlich ſind. Die nächſte Folge des

Daß die Staatsrechtslehrer ſich

dynaſtiſchen Gefühle verletzenden Artikels erfolgt.

Jm Club der liberalen Partei ſtellte der Präſident der
Uberalen Partei, Baron Podmaniczsky, feſt, daß die

lung in begeiſterte Eljenrufe ausbrach. Redner
forderte ſchließlich den Miniſterpräſidenten Wekerle
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Donnerstag den 13. Dezember.

Vorgehens der Regierung wird alſo die ſein, die
Sozialdemokraten aus der Jſolirnng in Folge ihres
unwürdigen Verhaltens in der Donnerstagsſitzung
zu erlö en und die übeigen Parteien zu erinnern,
in der Vertheidigung der Verfaſſungsrechte mit jenen
gemeinſame Sache zu machen. Verſtändlich, meint
man, ſei dieſe Taktik nur dann, wenn die Regierung
entſchloſſen iſt, mit dieſem Reichstage nicht weiter zu
ſammen zu arbeiten und wenn ſie auf einen Conflict
und demnach auf Neuwahlen hinarbeitet, von denen
ſie eine Mehrheit zu Gunſten neuer indirecker
Steuern erhofſt. Die Feſſeln der Sparſamkeits
politik des jetzigen Reichstags hofft man ab
ſtreifen zu können mit Hülfe von Neuwahlen unter
der Parole: „Hie Kaiſer, hie Liebknecht“. Sollten
dieſe Vorausſetzungen unzutreffend ſein, deſto beſſer
vorläufig aber erſcheint das als der einzige Schlüſſel
für das überraſchende Vorgehen der Regierung.

Politiſche Ueberſicht.

Oeſterreich-Ungarte.
Budgetproviſo rium wurde vom Budgetausſchuß
am Montag angenommen. Jn der Debalte darüber
ſprach Finanzminiſter Dr. v. Plener die Hoffnung
auf das Zuſtandekommen eines Ausgleichs zwiſchen
den deutſchen und italieniſchen Abgeordneten
Tirols und den Wiedereintritt der italieniſch ſprechen
den Abgeordneten in den Tiroler Landtag aus.
Gegenüber dem Abg. Kaizl, welcher im Nanten der
Jungtſchechen das Budgetproviſorium verweigerte,
bemerkte er, die Regierung könne das jungtſchechiſche
Programm in keinem Falle annehmen er ſtellte
die einheitliche Zuſammenfaſſung aller Kräfte als
Exiſtenzbedingung des Staates in erſte Linie. Die
Verhältniſſe Böhmens ſeien unbefri digend und hätten
in der letzen Zeit bedenklichere Formen angenommen;
die Regierung ſei nicht der Meinnng, daß nur mit
Gewalt vorgegangen werden könne, ſie wünſche viel
mehr die Aufhebung des Ausnahmezuſtandes, jedoch
habe ſie nach den bisherigen offiziellen Berichten
der Behörden die Aufhebung nicht verfügen können.
Die Vorausſetzung der Wiederannäherung beider
Volksſtämme wäre das Verſchwinden des prinzipiell
negativen leidenſchaftlichen Tones. Leider ſei durch
die ſchroffen Erklärungen der Jungtſchechen keine
Anknüpfung geboten. Jm Abgeordnetenhauſe
ſtellten die Abgeordneten Kramarz und Genoſſen
den Dringlichkeitsantrag auf Aufhebung des

Die Jnterpellation nimmt

debits für die Frankfurter Zeitung“ und behauptet,
die Maßregel ſei auf die abſällige Kritik der
Koalitionspolitik zurückzuführen. Der Miniſter des
Junern Marquis Bacquehem erklärte, die ge
nannte Poſtdebitentziehung ſei wegen eines die

Die Dringlichkeit wurde hierauf abgelehnt und der
Antrag Kramarz dem Preßausſchuſſe zugewieſen.
Zum öſterreichiſchen Botſchafter in Paris iſt
Graf von Wolkenſtein Troſtburg und zum Bot
ſchafter in Petersburg Prinz Liechtenſtein er
nannt worden. Der Sieg der ungariſchen
Liberalen hat in ganz Ungarn lebhafte Dankes-
kundgebungen der liberalen Vereine zur Folge gehabt

Partei und die liberalen Jdeen dieſen Triumph dem
Monarchen zu verdanken hätten, worauf die Verſamm

auf, die Loyalitätskundgebungen zur Kenntniß der
Krone zu bringen. Jm ungariſchen Abge
ordnetenhauſe wurde am Dienſtag die Jndemni-
tätsvorlage mit 250 gegen 90 Stimmen angenommen.

Rußland. Zurarmeniſchen Frage beſagt
eine Petersburger Meldung der „Politiſchen Corre

Enmiſſion vollſtändig geſichert iſt.

ſpondenz“, Rußland werde in abwartender Haltung
verharren und ſei entſchloſſen, die von der Türkei
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in Bitlis angeordnete Unterſuchung abzuwarten an
etwaigen weiteren Schritten Englands werde Rußland
ſich nicht betheiligen.

Frankreich. Der Kammerpräſident iſt
gefährlich erkrankt.

Jtalien. Das italieniſche Budget wurde
am Montag in der Deputirtenkammer vom Schatz
miniſter Sonnino vorgelegt. Sonnino gab dabei
eine ausführliche Schilderung der Finanzlage. Es
beträgt hiernach die zur Herſtellung des Gleichge
wichts im Budget für 1895/96 erforderliche Summe
97740000 Lire. Zur Beſchaffung derſelben ſind
Erſparniſſe in Höhe von 53 Millionen, darunter 10
Millionen im Militär und Marinebudget und
Steuervermehrungen in Höhe von 27 Millionen
vorgeſehen, ſo daß das Gleichgewicht ohne neue

Bezüglich der
Emiſſtonsbanken kündigte der Miniſter eine
Reihe von Maßnahmen an, um die Banken bei
ihrer Liquidation der Jmmobiliſationen zu unter

ſtützen. Die wirthſchaftliche und finanzielle
Das öſterreichiſche Lage habe ſich ſeit dem Januar in bemerkenswerther

Weiſe gehoben und ebenſo wieder ſeit dem Juni.
Schließlich verſicherte Sonnino auf das Ent-
ſchiedenſte, daß mittelſt dieſer letzten Anſtrengung
Jtalien außer jeder Gefahr ſei. (Lang an
haltender, lebhafter Beifall.) Die 27 Millionen,
welche noch zur Deckung erforderlich, ſollen in fol
gender Weiſe aufgebracht werden 3 Millionen durch
Erhöhung der Alkoholbeſteuerung, 4 Mill.
durch eine Stempeltaxe auf Zündhölzchen, 11
Millionen durch Zölle von 3 Lire auf Roh-
Baumwolle, von 5 Lire auf raffinirten Zucker
mit verhältnißmäßiger Erhöhung des Zolles auf
Rohzucker, von 4 Lire auf Palmöl von Kokos
nüſſen, ſerner durch Erhöhung des Getreide
zolle s um 50 Centimes, endlich durch Maßnahmen

zur Sicherſtellung der Einhebung der beſtehenden
Zölle, 8 Millionen durch eine geringe Taxe auf
den Verbrauch von Gas- und elektriſchem
Licht ſeitens Privater und durch Reform des Ge
ſetzes über Maaße und Gewichte, ſowie durch Ein
führung von Hypothekar-Taxen. Von dieſen
27 Millionen neuer Steuern ſollen 18 Millionen
von Montag an erhoben werden, um unerlaubte
Speculationen hintanzuhalten. Sonnino prüſte
weiterhin die vorausſtchtlichen Laſten für die nächſten
5 Jahre und meinte, daß kein Grund zur Beun
ruhigung vorliege, daß jedoch große Vorſicht ge
boten erſcheine und der Staat keine neue Verpflich-
tung eingehen dürfte, um eine Widerholung des

Defizits zu vermeiden. 1895 würde man im Stande
ſein, weitere 21 Mill. von im Auslande placirten
Schatzbons einzulöſen.
die neuen 4 und 4 prozentigen ſteuerfreien
Rententitel auf den inländiſchen und ausländiſchen
Märkten günſtige Aufnahme ſinden und das wachſende

Vertrauen zu dem italieniſchen Staatscredit weiter
befeſtigen würden. Der Miniſter kündigte dann einen
Geſetzentwurf an, um die Convertirung der zur
Regulirung des Tiberfluſſes und zur Sanirung
Neapels ausgegebenen Schuld Verſchreibungen in
4 prozentige ſteuerfreie Rente zu ermöglichen. Jn
der rückläufigen Tendenz der Budgeteinnahmen ſei
ſeit einigen Monaten ein Stillſtand eingetreten und
für einige Einfuhrartikel ſei eine Erholung zu ver
zeichnen. Ein günſtiges Zeichen für die Hebung der
Geſchäfte ſei die Schaffung eines neuen wichtigen
Bankunternehmens, durch welches ausländiſche
Kapitaliſten wieder ihre Kapitalien in Jtalien zu

verwenden ſuchten. Das Finanz-Expoſé hat einen
ſehr günſtigen Eindruck gemacht. Alle römiſchen
Blätter heben übereinſtimmend die Energie, mit
welcher die Regierung Erſparniſſe ermöglicht und
das Gleichgewicht des Budgets ohne weſentliche
Mehrbelaſtung der breiten Volksmaſſen erreicht hat,
hervor. Zum Banca RomanaSkandal
meldet die „Opinione“, Giolitti werde in Folge
der Meinung der von ihm befragten Deputirten,
daß die in ſeinem Beſitz befindlichen Aktenſtücke

Er hege die Zuverſicht, daß
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nicht geheim bleiben dürften, dieſe dem Präſidenten
der Kammer übergeben. Am Dienſtag legte dann
auch Giolitti die Schriftſtücke auf den Tiſch des
Praäſtdiums nieder. Der Präſident erklärte er glaube
nicht, daß das Präſidium dieſelben annehmen könne.
Giolitti erklärte, daß er die Entſcheidung der Kammer
überlaſſe.

Oſtaſtatiſcher Keſegsſchalplatz. Vom oſt
aſtatiſchen Kriegsſchauplatz meldet das Reuter ſche
Bureau“ gerüchtweiſe, die Japaner beſtänden, bevor
ſie ſich auf Friedensunterhandlungen einlaſſen, darauf,
daß ihnen alle chineſiſchen Beamten, welche auf die
Köpfe von Japanern Belohnungen ausgeſetzt haben,
zur Hinrichtung ausgeliefert werden. Die „Centr.
News“ meldet, daß 16 japaniſche Kriegsſchiffe auf
der Höhe von Shanhaikuan kreuzen, einer befeſtigten
Stadt an der Küſte, wo die große Mauer endet.
Die Europäer in Tſchifu glauben, die japaniſche
Armee werde in Shanhai-kuan landen und von da
nach Peking marſchiren. Der gemeldete Auf
ſtand iſt nicht in Wichu oder Witſu an der
koreaniſchmongoliſchen Grenze, ſondern in Wuhu am
Yantſekiang ausgebrochen, richtete ſich alſo gegen die
chineſiſche Regierung.

Deutſchland
Berlin, 12. Dez. Der Kaiſer nahm geſtern

Vormittag in Hannover Vorträge entgegen um
11 Uhr fand auf dem Waterlooplatze Parade über
die dort garniſonirenden Truppentheile mit zwei
maligem Vorbeimarſch ſtatt. Später trug der
Männergeſangverein im Schloſſe Lieder vor Nach
mittags nahm der Kaiſer im Kreiſe des Offiziercorps
des Königs-Ulanen Regiments das Diner ein und
beſuchte abends das kgl. Hoftheater.

(Der König von Schweden) ernannte
den Vizeadmiral Köſter zum Kommandeur vom
Großkreuz des Schwertordens; ferner zu Kom
mandeuren erſter Klaſſe des Schwertordens die
Kapitäne zur See Geisler und Boeters und den
Stabschef Fiſcher, zu Kommandeuren zweiter Klaſſe
deſſelben Ordens die Kapitäne Villers, v. Baſſe,
Gercke und Schröder. Der perſönliche Adjutant
des Prinzen Heinrich, von ColombRixleben, ſowie
der Adjutant des Vizeadmirals Köſter, Funke, wurden
zu Rittern erſter Klaſſe des Schwertordens ernannt.

(Hie Strafverfolgung gegen Lieb
knecht und Genoſſen.) Außer der „Kreuzztg.“
und der „Poſt“, die ohne Weiteres für die Geneh
nigung der Strafverfolgung gegen Lieb
knecht eintreten, iſt von Berliner Zeitungen nur
noch die „Nat.Ztg.“ der Anſicht, die Behauptung
laſſe ſich vertheidigen, daß der Geſetzgeber bei der
Formulirung der Worte. „gethane Aeußerungen
nur geſprochene Worte im Sinne gehabt, daß
Hand lungen ſomit keinesfalls unter den Art. 30
der Verfaſſung fallen. Dieſe Auffaſſung könne durch
den Hinweis darauf unterſtützt werden, daß auch
noch ſchlimmere Handlungen, als die Demonſtration
vom 6. d. M. unverfolgbar bleiben würden, wenn
der Art. 30 dahin ausgelegt würde, als „Aeußerung“
ſei auch die Bekundung einer Meinung durch Hand
lungen aufzufaſſen. Die ebenfalls nationalliberale
„Köln. Ztg“ iſt der entgegengeſetzten Anſicht. Da
gegen ſchreibt ſelbſt der hochkonſervative „Reichsbote“:
„So ſehr wir das Verhalten der Sozialdemokraten
Serurtheilen, ſo ſind wir doch der Meinung, daß es
beſſer geweſen wäre, wenn der Reichskanzler ſich
darauf beſchränkt hätte, eine Aenderung der Dis
Ziplinarordnung des Reichstags zu beantragen.
Wenn der Reichstag die Verfolgung ablehne, würde

das eine Genugthung für Liebknecht bedeuten. Wenn
übrigens das Sitzenbleiben beim Kaiſerhoch eine
Majeſtätsbeleidigung ſei, ſo müſſe auch das Fort
gehen der Sozialdemokraten, wenn ſie wiſſen, daß
ein Hoch auf den Kaiſer komme, als ſolche angeſehen
werden.

Stimmen der Preſſe über den An
trag auf Strafverfolgung einiger ſozia
Liſtüſcherſ Mitglieder des Reichs kags.) Der
„Vorwärts“ erinnert zunächſt an den gleichen
mißlungenen Verſuch, 1880 Liebknecht, da er bei
einem Hoch auf den Kaiſer im Reichstage ſitzen

Blieb, ſtrafrechtlich zu verfolgen, und meint, der
jetzige Antrag des Staatsanwalts ſei ein ſchwerer mn äußerte ſich in der letzten Verſammlung des BundesAngriff auf die Rechte des Reichstags, der nach S 27

der Verſaſſung ſeine Disziplin ſelbſt regelt und der
dieſes Attentat gegen die Freiheit ſeiner Verhand
lungen in einer jede Möglichkeit einer Wiederholung
ausſchließenden energiſchen Weiſe zurückweiſen muß.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ fügt einfach hinzu,
die Staatsanwaltſchaft ſei offenbar davon ausge
gangen, daß die verletzende Demonſtration der
Sozialiſten durch deren Abgeordneten Jmmunität
micht geſchützt wird. Die „Kreuzztg.“
ſchreibt, es liege hier eine ähnliche ſymboliſche
Beleidigung vor, wie wenn ein Abgeordneter
vor dem anderen ausſpeit oder gegen ihn thätlich

eines Reichstagsprivilegiums

erblickt der
Deutſchen ihre

ertheilen wird, ſo iſt doch die Möglichkeit einer
Strafverfolgung nach Ablauf der Situngsperiode
gegeben. Die „B. Neueſten Nachr.“ glauben

kaum, daß irgend eine Partei vor ihren Wählern
die Verantwortung für ein ſtrafgerichtliches Ein
ſchreitern wird übernehmen wollen, das dem Bruch

ſehr ähnlich ſieht.
Betrachtet man die ſozialdemokratiſche Partei als
gleichberechtigt, dann muß man auch die Conſequenzen

in den Kauf nehmen. Die „Nationalztg“
räth der Regierung zunächſt dringend davon ab, ſich
die Auffaſſung in dem Leitartikel der Montags
Abendausgabe der „Norddeutſchen“ zu eigen zu
machen Herrn Singers Aeußerungen ſtehen unter
dem Schutz des Art. 30 der Verfaſſung und werde
der Reichstag hierbei ſeine Genehmigung zur Ver
folgung nicht ertheilen anders ſei es mit dem
Sitzenbleiben bei dem Hoch auf den Kaiſer
Aber auch hier ſei der Fall ſehr ſchwierig, denn
erſtens müſſe authentiſch feſtgeſtellt werden, welche
ſozialiſtiſchen Abgeordneten wirklich ſttzen blieben, und
dann empfehle es ſich durchaus nicht, eine politiſche
Aktion vor die Gerichte zu zerren. Das „Berl.
Tageblatt“ erinnert daran, daß der Kaiſer ſelbſt
geſagt habe, er betrachte die Demonſtration nicht als
gegen ſeine Perſon gerichtet; der Antrag müſſe vom
monarchiſchen Standpunkte auf das tiefſte bedauert
werden. Die „Berliner Zeitung“ hofft, wenn
die betr. ſozialiſtiſchen Abgeordneten nach Schluß
der Seſſion verfolgt würden, es werde ſich kein
preußiſcher Richter ſinden, der im Gegenſatz zu dem
Sinn der Verfaſſung eine Verurtheilung ausſprechen
würde. Die „Staatsbürgerztg.“ findet den
Antrag höchſt bedenklich; derſelbe wäre nur Waſſer
auf die Mühle der Sozialdemokraten. Die „Ger
man iaga“ endlich findet die Tendenz des Antrages
reackionär und gefährlich.

Das franzöſiſche und das deutſche
Militärbudget.) Nunmehr nimmt auch unſer
halbamtliches „Militärwochenblatt“ Notiz von der

Vergleichung, welche der Berichterſtatter der fran
zö ſiſchen Budgetcommiſſion über den dortigen
Militäretat gezogen hat. Das „Militärwochenblatt“
beſtreitet nicht die Richtigkeit der franzöſiſchen Zahlen.
Danach koſtet der franzöſiſche Heereshaushalt
im Ordinarium und Extraordinarium zuſammen für
1895 563 Millionen Fres., das ſind 450 Millito
nen Mk. Das deutſche Reichsheer erfordert nach
dem Etat für 1894/95 480 Mill. Mk. im Ordi-
narium und 136 Mill. Mk. im Extraordinarium,
alſo im Ganzen 616 Millionen Mk. Danach
giebt Deutſchland alſo nach dem Etat für 1894 95
166 Millionen Mk. mehr aus für das Heer
als Frankreich. Es wird im „Militärwochen
blatt“ die Thatſache nicht angefochten, daß nach dem
franzöſiſchen Budget für 1895 die Friedensſtärke
des Heeres ſich nur auf 50960 Mann (gegen
579000 in Deutſchland incl. 22618 Oſſiziere) be
läuft und infolgedeſſen an der durch das Organi
ſationsgeſetz für die einzelnen Kadres vorgeſehenen
Mindeſtſtärke noch 31000 Mann fehlen.
Die deutſchen Jnfanteriecompagnien haben mindeſtens
150 Mann zur Stelle.
reich mit Ausnahme einiger Regimenter mit ver
ſtärktem Etat die 2426 Jnfanteriecompagnien niemals
die Stärke von 125 Mann, welche durch die

Militärgeſetze als unerläßlicher Mindeſtbetrag vor
geſchrieben iſt. Bei uns, ſagt der franzöſiſche
Bericht, ſind die Mindeſtzahlen, welche durch die
Militärgeſetze für die Stärken der Gefechtseinheiten
feſtgeſetzt ſind niedriger als die entſprechenden
Zahlen der deutſchen Militärgeſetze;, und dennoch
erreichen wir nie unſere Mindeſtzahlen, während
die Deutſchen die ihrigen, welche höher als die
unſerigen ſind, ſtets erreichen. Die Urſache hiervon

franzöſiſche Bericht darin daß die
Finanzen ihren Militär

geſetzen Unterordnen, während in Frank
reich die Militärgeſetze ſich nach den
Finanzinkereſſen richten müſſen.

(Zur Fuchsmühler Affäre) lehnte der
Prinzregent von Bayern jede Einwirkung auf den

richterlichen Entſcheid ſowie Eingriffe in Privat
rechte von Herrn v. Zoller ab, doch ſagte dieſer
möglichſtes Entgegenkommen zu.

(Jm oberbayeriſchen Bauernbund)

in Zorneding Dr. Kleitner beſonders abfällig
über den Hinweis der Thronrede auf die Ueber
lieferung der Vorfahren, indem er daraus folgerte,
daß damit die Wiederherſtellung des aufgeklärten
Abſolutismus des vorigen Jahrhunderts ange
kündigt ſei, da die Vorfahren ununmſchränkte
und durch kein Volksrecht gebundene Herrſcher
geweſen ſeien. Dr. Kleitner nahm weiterhin ſcharf
Partei gegen die Junker, welche das Bauernlegen
betrieben. Man müſſe die Brüder in Norddeutſch
land vom junkerlichen Bund der Landwirthe bringen.

Eine antiſemitiſche Lüge) welche zuerſt
wird. Sei auch nicht anzunehmen, daß der Reichs vom Böckelſchen „Reichsherold“ verbreitet worden
tag ſeine Genehmigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung iſt, fand dieſer Tage die gerichtliche Ahndung durch

Dagegen erreichen in Frank

die Strafkammer in Marburg. Der „Reichsherold“
hatte behauptet, daß jüdiſche Einjährig- Freiwillige
in der Manbverzeit ihre Quartierwirthe geprellt
hätten, indem ſie nach ſplendider Bewirthung den
ſelben vorgeſchwindelt hätten, das Bataillon würde
dafür prompt bezahlen. Der Kriegsminiſter ſtellte
deshalb den Strafantrag. Der angeklagte Redacteur
Medelsky erſchien gar nicht perſönlich und ließ auch
nicht durch einen Vertheidiger einen Beweis verſuchen,
während andererſeits die behördliche Unterſuchung
ergeben hat, daß die Geſchichte völlig erfunden iſt.
Der Gerichtshof erkannte auf 150 Mark Geldſtrafe.

Vermiſchtes.
(Einem rohen Volksbrauch) iſt in voriger

Woche, wie ſchon kurz erwähnt, in dem oherbayeriſchen
Dorfe Adels hauſen der 16 jährige Burſche Johann
Frauenknecht zum Opfer gefallen. Dem „Münch. N. N.
wird darüber berichtet: Wenn in jener Gegend auf einem
Hofe ausgedroſchen iſt, ſo macht man gern mit einem
befreundeten Nachbarn, der im Dreſchen etwas ſäumiger
war, den Witz und wirft ihm eine aus Stroh geſormte
Puppe Sau genannt in den Stadel. Wird nun der
mit der Ausführung des Scherzes Betraute ertappt, ſo
kehrt ſich der ganze Spott gegen ihn, und diesmal koſtete
leider der „Witz“ dem Thäter das Leben. Der Dienſtbube
Frauenknecht verſuchte nämlich den Scherz mit den Knechten
des Gaſtwirths Kiefer, leider mißglückte ihm hierbei die
Flucht. Der Erhaſchte wurde nun im Geſicht mit Ruß
geſchwärzt und unter großen Halloh und zu ſeiner
eigenen größten Beluſtigung mit gebündenen Händen,
der „Tradition“ entſpechend, auf einem Pferde
durch die Straßen des Ortes geführt, wobei man, wie es
bei dieſem Anlaſſe ſtets geſchah, die unſinnige Vorſichts
maßregel gebrauchte, dem Reiter, um ihn vor dem Fallen
zu bewahren, die Füße zuſammenzubinden. Das
Pferd, welches dazu benutzt wurde, führte ein vierzehn
jähriger Knabe. Jnfolge des bei dieſen Aufzuge veran
ſtalteten Lärmes wurde das Pferd ſcheu und ging durch
Nun konnte ſich der unglückliche Reiter auf dem Pferde
nicht mehr halten, glitt herab, und wurde unter dem
Bauche des Thieres herabhängend etwa 200 Meter weit
geſchleift. Als man das Pferd wieder einfing, war der
Burſche bereits todt.

Ein heftiger Ausbruch) iſt im Staate Waſhington
auf dem Vulkan Tacoma, auch unter dem Namen
Mount Rainier bekannt, während der Nacht zum 22. No
vember erfolgt. Ein großer Theil der domartig gewölbten
Spitze des Berges ſank ein und es zeigte ſich eine klaffende
Spalte, die ſich weit den Berg hinabzog. Die Schneemaſſen,
welche den Vulkan in der Regel bedecken, verſchwanden; eine
Feuergarbe erleuchtete das Firmament und zugleich machten
ſich Erdſtöße fühlbar.

(Wegen Leichenraubes) ſind in Omaha ſowohl
wie in Kanſas City am 22. Und 23. November mehrere
Studenten der Medizin verhaftet worden. Sie
hatten zu Studienzwecken von den dortigen Friedhöfen
Leichen geraubt. Jn Omaha erſolgte die Verhaſtung, als
der Dekan Alexander von der Cottner- Univerſität ſich gerade
anſchickte, eine derartig geſtohlene Leiche vor einer Anzahl
Studenten zu ſeciren.

(Die Leiche des Knaben Raczka) in Hamburg
wurde am Montag Nachmittag, in einem Sack genäht, auf
dem Boden des Hinterhauſes Breitrücks verſteckt aufgefunden

(Durch das Platzen einer unvorſichtig
geladenen Kanone) ſind in der Nähe von Teguci-
galpa in Mittelamerika 24 Perſonen getödtet worden.

(Taubſtumm durch den elektriſchen Draht.)
Aus Belgrad ſchreibt man der „Neuen Fr. Pr.“: Der

Kleinhändler Lazar Dainjanovie berührte aus Unvorſichtig
keit einen auf der Erde liegenden Leitungsdraht der
elektriſchen Beleuchtung und erlitt dadurch eine ſolche Er
ſchütterung, daß er die Sprache und das Gehör vollſtändig
einbüßte. Der taubſtumme Mann hat nun gegen die
betreffende Geſellſchaft durch ſeinen Advokaten Dr. Duja
eine Entſchädigungsklage eingebracht, worin er ein Schmerzens
geld von 50000 Francs, überdies eine Leibrente von 6
Franes täglich und 500 Francs Heilungskoſten beanſprucht.

Ein heftiger Wirbelſturm) ging am Sonnabend
Morgen über die Azoren. Der Wellenbrecher in Ponta
Delgata wurde ſtark beſchädigt. Der Krahn des ſchwimmenden
Docks ſtürzte in die See. Der „Titan“ und die deutſche
Brigantine „Adelheid“ ſcheiterten. Drei Seeleute ertranken.

Ein ziemlich ſtarkes, wellenförmiges Erd
beben) wurde Montag früh 4 Uhr 35 Min. in Cattaro
verſpürt; daſſelbe dauerte 4 Sekunden und bewegte ſich in
der Richtung von Oſten nach Weſten

Ein Eiſenbahnunglück) ereignete ſich am Montag
bei Spinazzola in Apulten. Die Brücke über den
Ofanto zwiſchen Venoſa und Rapolla, welche von dem
an geſchwollenen Fluß unterwühlt war, ſtürzte in einer
Länge von zwanzig Metern in einem Augenblick zu
ſammen, als ein von Spinazzola kommender Perſonenzug
hinüberfuhr. Die Maſchine, der Tender und die meiſten
Wagen ſtürzten hinab. Acht Perſonen wurden ſchwer ver
wundet, darunter ſechs Eiſenbahnbeamte-

S (Ueber die elektriſche Beleuchtung des
neuen Reichstagsgebäudes) ſind im „Polytechniſchen
Journal“ intereſſante Angaben enthalten.
die zu je dreien ſich nach Norden, Oſten und Süden ab
zweigen, wird der elektriſche Strom zugeführt. Jeder dieſer
Gruppen iſt zu einem HauptVertheilungs-Schalterfeld ge
leitet, von Em dann einzelne Abzweigungen in die ver
ſchiedenen Stockwerke gehen. Jnsgeſammt waren 40000
Meter Draht für die Leitungen erforderlich. Mit dem Dr.
Aronſchen Elektrizitätszähler wird der Verbrauch des
Stromes gemeſſen bei vollen Verbrauch entſtehen ſtündlich
etwa 200 Mk. Koſten. Es können nun mit dem Strom
folgende Leiſtungen ausgeführt werden. Zunächſt werden
62 Bogenlampen, von denen 16 den großen Sitzungsſaal
beleuchten, mit einer ungefähren Leuchtkraft von je 1000
Normalkerzen geſpeiſt. Außerdem ſind noch 5000 Glühlampen
angeſchloſſen. Und ſchließlich wird der elektriſche Strom
noch zur Jnbetriebſetzung von 14 Ventilatoren gebraucht,
die durch 4 Schächte die Luft von oben einziehen, bis in
das Erdgeſchoß treiben und ſie von dort erwärmt den
einzelnen Räumen zuführen. Der für die Beleuchtung ver
fügbare Strom repräſentirt 300 Pferdekräfte, der für die
Ventilatoren verwendbare 60 Pferdekräfte.

Durch 9 Kabel,
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geprellt ding den e Auswahl Zum bevorſtehenden Woelihnachtsfeste empfehle als

n würde m e ne 900 S S n J i 1 g c ee nützliche u. practische Vestgeschenke:
ließ n e. empheblt n n Sn e e Wolwasren: Ball- Artikel. Tapisserle:ahnt W h a U d e Speécialität:den iſt p z W uterhemden, W B S tin Anterhoſen, S nen Swyrna-Knüpfarbeiten,
S STSCTSCLAGSSO&CG.G,,té.d c G Anteriacken ß J S ſowie ſämmtlicheUnübertroffen! g Syſtem: n Sehr S all Fächer c vorgezeichnete Leinen

n Woriger n e in F Ball- Fandſchuhe S und angefangener ine J annſt Strümpfe c n t enden S Canevas ArtikelP Lanolin en banolin T i d c en ptterr S zu äußerſt billigen Preiſen.ricot- Handſchuhe Sauf eiten her anolnfabrit, Martinſkenfelge b. Borlln. d S Ball Ech arpes Sm en z J Strick- Jan ſchuhe, 3 in Seide, Seide mit Wolle cſäumi Kur ächt GSchotrmarde c F Wo Sen mit lelring Ropftücher, c ind Vol, Sn de Zu haben in in Blochdoſen Ropfhüllen. Taillenkücher. für Damen und Herren.
e o7 et J 5Veyſtbube z S o oan n W ſieben Pant verger. Garmirrte Damemn- munch Vlläclchhenmlüite
e wegen vorgerückter Saiſon zu bedentend herabgeſetzten Preiſen.
a Oskar Klappenbach,Händen, a Größte Auswahl aller Arten Puppen:
VWorictg Limdemstrgsse 2. Angekleidete Pappen. Ankleide-Buappen. Helenk-Pappen,

Vorſichtg 8 5c e e e nnangeklefdete Gelenk-Puppen von 30 Pf. an.
g. on ehenuge betan von Fr. David Söhne, t Cravatten Chemiſetts Kragenin dch. Baumceonfecet er s W Wangee ſelbſtgekockenes), größtes Lager. W letzte Neuheiten W Manchetten.

t em a m 4n Böllberger Weizenmehle er Hämmtliche Arlikel in reichſter Kuswahl am Lager.
di m e e jeder m r e r T be Deren Wochentags bis 9 Uhr,
n E 6 aben eöffunet.e Pr. War zener er S sne kafend r '00 M xWeizenmehl 00 Merseburg,
ſanden; eine c l gel macht ſt an Backfähigkeit in Folge angeſtellter Ver tern e e kl. u. gr. Ritterſtr.ha ſowohl übertroffen worden und verdient demzufolger mehrere den Vorzug, Eck
en. Sie 2 Etr. 11,50 Mk., Etr. 3,00 Mk.Friedhöfen Pr, gemahl. ſcharf Zucker Pfd. 25 Pf.
ftung, als i Etr. 3 Mk.ſich gedde Brodzucker Pfd. 85 Pf, 10 Pfd. 320 Mt.
ner Anzahl m Ware e Pfd. 35 Pf., 10 Ppfd.
Hamburg e gemahl Brodraſſtuade Pfd. 30 Pf,
genäft, auf 10 Pfd. 27 Mzufgefunden. e gemahl. Eryn all zucker Pfd. 30 Pf.

10 Pfd. 2,75 Mk.e geleſ. Roſinen Corinthen Pfd. 35 Pf. für St ckereigw ecke
ESnitaninen (edle Frucht) 50 Pf.

worden. v re e äußerſt ſauber und billig ausgeführt von
inoorſichtig uſßrahm-Margarine, h e 4 v nZdraht der bisher e Produkt, Pfd. 80 Pf. I O tne Pr. gar. reine bahr. e Mt. a 9i e e gres Pfd. 55 Meuſch auer Straße G.n e glher Werte ſowie ſämmtliche Beſonders mache ich aufmerkſam auf eine große Auswahl fertiger
hen e Teſehnungen von Kiſſen, Läufern, Pompadonrs, Fenſtermänteln,
e Pr. groß. atte ag Wandſchonern, Femdenpaſſen eir. etc.
er inhwinnend eſte was hierin geboten wird, Pfd. 10 f. t Fartne e e Verröthigegeichnungen können auf die betreſſenden Stoffe ſofort übertragen werden.
e ertranken. und Preislagen, ſowie alle übrigen Coe er loniol uns Wiaterial Wacren zu Geschuna«olte on ne
Cattaro äußerſt vortheilhaften Preiſen. e S nvegte ſich in W. Otto Wirtn,

Gotthardtsſtraße
am Montag

z Wichtig für Lausſrauen!
h h

über den e e ge von 5 b 59 J. 5 Gegen alte Wollſachen aller Art liefernte in einer Chriſthäume! Chriſthänme! Aue um d moderne haltbare Kleider und Unterenblich m Kommt und in S e 5 e e ne r w.Perſonen Ein großer Transport Chrif änme wen H ſowie Buckskin und Loben illigſt. Muſterne owie e e m der n e n p a Tn ſchwer ver eingetroffen und zu billigen Preiſen z ar van en Vereins anme und Kirchen des Anton Pollertischen De etung de bänme in allen Größen Waarenlagers, S ewässer Roth weneinen i ine Windbergs8.
d vom Faß Lir 50 Pf empfiehlt nur einigeTie a i ver A. Bürgerſchnle.Ahtechniſchen exch 9 Kabel,

Gotthardtsſtraße Nr. 7.

d Stden ab e e s gbe e el Ha das Geſchäftslocal am 30. d Tagee e eſſen weder ein die J 4 Je den Schlo ſſerarbeiten. guf ſeilherige Ansverkaufspreiſe ODresdener und Thüringer Gänſe,
rn Beſtellungen nimmt entgegen Herr Sattler beim Einkauf 9 Puter und Puterhennener ſt meiſter W ln Unteraltenburg 7. 19 20 r a m 5 Entenn Wanne Suppenhühm Schloſſerei. enein S e 5n m Böber be v Haſen, ganz und gethellt,e Stro SM Weigen Poggenmehl g. ſ. w. Gänſe (ausgeweidet) viertel, halbeehen, bis tn 9 ertra vergütet. und ganze,in ſowie alle Futterartikel öllmitz Gänſeklein und Blutn n Mühlpreiſen, e 5 eyfehtt Marie Granneee e a San Nr. 14R. Ziesche, Roßmarkt 10.
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II. Sohnoidber, Halle a, S. e
Manufactur- und Mode- Waaren

(25 Geſchäfte in den größten Städten Deutſchlands)
empfiehlt

Kleiderstoffe, Seiden-, Leinen- und Baumwoll-Waaren, Inletts, Bettzeuge,
Damaste, Gardinen, Möbelstoffe, Teppiche, Läufer- und Portieren-Stoffe,

ſowie alle einſchlägigen Artikel in guten Qualitäten. (Kr. 43900.)
Streng reelle Vedienung, feſte unerreicht billig Preiſe. Villigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer!

Sohneider, Halle a S., Nur neue Waare!

on grdne
Leipzigerstr. 94

(Kathes of)

Leipaigerstr. 34
Nur neue Waare!

e 3 a Speringesenhast
l

e Cigarren, Gigaretten
h und TabakS chultze

e leſe BRitterstrasseée 8,
pietet durch seine grosse Ausw all für alle verehrten Waucher

G h e hbei reellen billigen Preisen.

Prä sentkistochen zu 25 50 100 Stück.

Tiefer Keller rr Hrechslerei,empfiehlt zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken ſein bekannt größtes gut aſſortirtes Lager am Platze von Weichsel-,
Dbenholz, Ahorn-, Ptefterrohbr-, Stock- türbischen, Horm-, Rurzenm, Aufsata-, age-,

m
s

Holz-, Meerschanm- und Shag pfeifen u. ſ. w. in großer Auswahl. eCigarren und CGigarettenspitzen in echt Wiener Meerſchaum und Bernſtein, Weichſel, Ebenholz, Buxbaum, S
2
e

W

Tiefer Keller
Ar.

S
c

Gummi, Horn in großartiger Auswahl, Spazierstöchke in Wallroß, Nilpferd, Hirſchhorn (mit echter Hirſchhornkrücke von
60 Pf. an), Horn, Weichſel, Olive, Dorn, Papier, Bambus, Rohr, Ochſenziemer und Eiche in den neueſten Muſtern, Sohn pf-
tabakdosen, Schachspiele. Venerzenge, Tischechen, Garcderobestämder, Biüistensäutem,
EBtagéerenm, Fortserenstavmgen, Handtachhalter, Notenpulte, Stiefelgſeher in guter Qualität und

h billigſter Preisnotirung. Weſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und ſauber ausgeführt.

e Neujſahrsspftaem. I

Spazterstöcke.

er al mm an rS 1. Januar 1895 laſſe ich mich in H alle a S., Paradeplatz 1 Ar, als
Lehrerin für le Arten Handarbeiſtem nieder. Vor HKürzem im
Lettehans (Berlin) ausgebildet, biete ich das Neueſte in (43865)

auf jeder RähmaſchineKunſtarbeiten, Sticken nen ten
S S Weiss wähen etc. Nähere Auskunft und Arbeiten zur Anſicht bei Frau

Die We Amtsrichter Seger, FamilienPenſion, Halle a/S. Albrechtſtr. 38 I.Colonialwaaren Handlung Mathilde Jorcan, u e e

9 J Zur FeierHeinr. Schultze jun. der 300 jährigen Wiederkehr des Geburtstags Guſtav Adolfs

kleine Ritterſtraße 18 e Festspiel in 5 Akten
(gegründet 1844) n g viehlt d hrten Famili je bis von Prof. Thoma in Karlsruhe mit Prolog von demſelben erfaſſerempfiehlt den verehrten Familien wie bisher Jonurrstag den 13. Jezember, abends Ahr,

S 91nur Wagren beſter Nualität im Wivont hier,
zu ſtreng ſoliden hirlägsten Preiſen aufgeführt von evangel. Gemeisdegliedern hieſiger Stadt,

bei re eilvr Becddien um g- W unter Mitwirkung der hieſigen Stadteapelle.Die im Stücke vorkommenden Geſänge werden von Lehrern der hieſigen ſtädtiſchen Schulen
zum Vortrag gebracht.

Der Anfangs und Schlußvers werden von der ganzen Verſammlung geſungen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr; Beginn der Vorſtellung 8 Uhr; Ende gegen -11 Uhr.
Eintrittskarten und Programme ſind im Vorverkauf bei den Herren Stollberg

(Dom 9), Schultze (kleine Ritterſtraße 18), Trommer (Unteraltenburg 8) und Berger
(Neumarkt 74) zu haben.

Jm S t Prelse der Plätze 30t Gorverkauf l. Platz 1 Mark, II. Platz 60 Pf. III. Platz
An der Kaſſe 1 Plaß 1 Mark 25 Pf. II. Platz 75 Pf. h. Platz 40 Pf.
Programme im Vorverkauf 9 5 Pf. an der Kaſſe à 10 Pf.
Textocher à I Mark in der Stollberg'ſchen Buchhandlung.
Der Herr Verfaſſer erhält 10 0 der Roh Einnahme zu Gunſten des evangel. Diaspora

Diakoniſſenhanſes ſur Baden und ElſaßLothringen in Freiburg i/ Br. Der weitere Rein
ertrag ſoll dem Guſtav Adolfs- Vereine überwieſen werden. Das Comité
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Beilage zu Nr. 245 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 13. Dezember 1894

Parlumenktariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom I1. Dezember.)

Gedrängt volle Tribünen und ein halb leeres Haus; das
war die Signatur der heutigen Sitzung des Reichstags. Zahl
reiche Abgeordnete ſcheint nur die Neugier zur Eröffnung
der Seſſion herbeigeführt zu haben. Nach den geſchäftlichen
Mittheilungen des Präſidenten wurde der dringliche Antrag
des Reichskanzlers, die Genehmigung zur ſtrafgerichtlichen
Verfolgung des Abg. Liebknecht zu ertheilen, an die Geſchäfts
ordnungscommiſſion verwieſen. Die erſte Berathung des
Etats eröffnete der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe
mit einer Erläuterung zur Thronrede, die nicht nur auf den
Tribünen, ſondern auch im Saale ſelbſt zum Theil unver
ſtändlich blieb. Fürſt Hohenlohe, der ohnehin kein klang
volles Organ beſitzt, war heute auch noch heiſer; dazu las
er ſelne Erklärung ab, die am veſten dadurch erläutert
wurde, daß die Konſervativen die einzelnen Säße mit immer
wiederholten kräftigen Bravos begleiteten, denen ſchließlich
guch das Centrum zuſtimmte, als Fürſt Hohenlohe ſeine
Verwaltung in ElſaßLothringen zum Beweiſe dafür anführte,
daß ſeine frühere Haltung in kirchlichen Fragen
ihn nicht hindern werde, ein freundliches Verhältniß
zwiſchen Staat und Kirche aufrecht zu erhalten. Fürſt
Hohenlohe, der übrigens kein freundliches Wort für ſeinen
Vorgänger hatte, führte als Beweis dafür, daß ein
Syſtemwechſel nicht eingetreten ſei, die Thatſache an, daß
die meiſten Vorlagen bereits unter Caprivi vorbereitet
ſeien. Gleichwohl werde er nicht in allen Punkten die
Wege ſeines Vorgängers gehen. Bezüglich der Finanz
politik ketonte er die Nothwendigkeit, die Einzelſtaaten
gegen ſchwankende Anforderungen des Reichs zu ſchützen.
Die Colonialpolitik iſt für ihn ein Mittel, Deutſchlands
internationale Machtſtellung auf dem Gebiete des Handels
zu ſchützen dadurch, daß neue unabhängige Abſaßgebiete
geſchaffen werden. (Graf Caprivi ſagte je weniger Afrika,
um ſo beſſer.) Die Colonialbewegung ſet ein weſentlicher
Ausfluß des Einheitsgedankens. Ueberdies galt es, das
Kreuz in den dunklen Erdtheil zu tragen Dann vetonte
er die Nothwendigkeit einer ſtarken Flotte, um den
deutſchen Unternehmern im Auslande mindeſten den Schutz
zu ſchaffen, ohne den ſie nicht beſtehen können. Die un
günſtige Lage der Landwirthſchaft erkannte er an; die
Regierung wolle ihre Kräfte nicht in der Löſung unerfüll
barer Probleme (Antrag Kanitz erſchöpfen, aber den
guten Willen zeigen, die vorhandenen Schäden zu heilen
Zum Schutze des Handwerkerſtandes werde der Frage des
Waarenverkaufs der Conſumvereine näher getreten werden.
Die ſozialpolitiſche Geſetzgebung ſei noch nicht abgeſchloſſen;
man dürfe aber in dem Schutze der Arbeitnehmer
nicht ſo weit gehen, daß eine Schädigung der Induſtriellen
eintritt. Die Umſturzvorlage ſei das Echo eines immer
lauter werdenden Verlangens weiteſter Volkskreiſe. Sie
habe ihre Urſache darin, daß durch das Reichsſtrafgeſetz
„bewährte Vorſchriften (der preußiſche Haß“ und Ver
achtungsparagraph ?2), die früher beſtanden, aufgehoben
ſeien. Der Agikation gegen Monarchie, Religion, Eigenthum,
Ehe und alle Grundlagen der Staatsordnung könne der
Staat nicht ruhig zuſehen, ſonſt gehe er zu Grunde
Mit der bereits oben berührten Präciſirung ſeiner Stellung
zu Gunſten eines Zuſammenwirkens der ſtaatlichen Und
kirchlichen Autoritäten ſchloß die Erklärung ab, welche den
lebhaften Beifall der Rechten und des Centrums fand.
Dann erſt begannen die Verhandlungen über den
Et at, welche der Schatzſecretär Graf Poſadowsky ein
leitete. Nach einer Ueberſicht über den neuen Etat be
kämpfte der Schatzſecretär die Behauptung, der Ueberſchuß
der Matrikularbeiträge über die Ueberweiſungen in Höhe
von 33 Millionen Mk. ſei künſtlich conſtruirt, um die
Tabakſteuer zu rechtfertigen, in dem er nachwies, daß der
Ausfall leicht noch viel größer hätte gemacht werden können.
Er legte dann den Nachdruck auf die 2000 Millionen
Reichſchulden, die ſich ſeit 1879 verzwanzigfacht hätten,
während die Ausgaben im Ordinarium nur auf das
Doppelte geſtiegen ſeien. Man müſſe weniger die künftige
Generation und mehr die lebende belaſten; nämlich durch
indirecte Reichsſteuern, wozu die Rechte lebhaft Bravo rief
die Konſervativen haben nichts dagegen, daß die Laſten auf

Graf Poſadie ſchwächeren Schultern abgeladen werden.
dowsky erzählte dann, er habe bei den Einzelſtaaten ange
fragt, wie ſich ihre Verhältniſſe geſtalten würden, wenn das
Mehr an Matrikularbeiträgen beſtehen bleibe. Natürlich
M Preußen geantwortet, es habe dann ein Deſicit von 35

i Uionen, welches nur durch Anleihen gedeckt werden
könne. Auch die übrigen Staaten würden entweder frühere
Erſparniſſe verwenden (Bayern) oder die Einkommenſteuer
erhöhen müſſen. Aus dem Hauſe nahm zunächſt der Redner
des Centrums, Abg. Bachem das Wort. Seine Partei,
meinte er, ſei von dem freundlichen Entgegenkommen des
Reichskanzlers ſehr befriedigt, aber die Unbeſtändigkeit
und der Wechſel in den miniſteriellen
Stellungen ſei ſo groß geworden, daß man Thaten
abwarten müſſe. Dem Schatzſecretär gegenüber erkannte er
an, daß der neue Etat vorſichtiger aufgeſtellt ſei; aber man
müſſe fortfahren, ſparſam zu ſein, um ſo mehr, als ja auch
der Schatzſecretär die Finanzkunſt der vorjährigen Budget
commiſſion gelobt habe Die Matrikularbeiträge konnten
bis auf einen kleinen Reſt gedeckt werden, ohne weitere
Steuern. Die Stellung des Centrums zu der Tabakſteuer
ſei unverändert. An der Franckenſtein ſchen Klauſel dürfte

nicht gerüttelt werden. Abg. Richter ſtimmt dem
Vorredner in finanzieller Hinſicht zu und verbreitet ſich
dann über die ſeltſamen Vorgänge beim Kanzlerwechſel und
die Rolle des Geh. Raths Lucanus. Vom Jeſuitengeſetz
habe Fürſt Hohenlohe nicht geſprochen. Nur die Konſer
vativen ſeien oben auf, die gegen Bezahlung für Religion,
Monarchie u. ſ. w. kämpfen wollen. Die Quelle der
Unzufriedenheit ſei die Wirthſchaftspolitik Bismarcks
Nöthiger ſei Schutz gegen Umſturz von oben, nachdem
Graf Eulenburg die bekannten Vorſchläge gemacht. Staats
ſecrekär v. Boetticher kann über die Gründe der Ent
laſſung Caprivi's keine Mittheilung machen; die Beſchlüſſe
des Kaiſers müſſe jeder einfach zur Kenntniß nehmen!
Eulenburg habe keinen Staatsſtreich befürwortet. Fort
ſetzung morgen

Fürſt Hohenlohe hat Anlaß genommen
in Unterredungen mit Reichstagsabgeordneten zu
erklären, das er ſich formell für verpflichtet gehalten
haäbe, den Antrag des Staatsanwalts dem

Reichstage zu übermitteln. Fürſt Hohenlohe wollte
dadurch zu erkennen geben, daß er ſelbſt ſich noch
keine Anſicht zur Sache gebildet habe.

Das Centrum hat ſeinen vorjährigen Ankrag
auf Abänderung der Gewerbeordnung, betreffend den
Gewerbebetrieb in Umherziehen eingebrächt.

Die nationalliberalen Abgeordneten Freiherr
v. Hehl, v. Orivla und Dr. Friedberg haben
die Kündigung des Handelsvertrags mit Argentinien
beantragt.

Reichstagsfraktion
wählte den Fürſten Ferdinand Radziwill zum Vor anfall wurde geſtern auf der

ſtelle verſucht.

Die polniſche

ſitzenden und v. Ezarlinski zum Stellvertreter.

kam, in unzüchtiger Weiſe angefallen und zu ver
gewaltigen verſucht hatte. Von vier Zeugen waren

Hülferufe des betr. Mädchens vernommen worden,
dem es gelungen war, den Händen des Angeklagten

zu entkommen. Das Ergebniß der Verhandlung
war Verurtheilung des Angeklagten, der nach dem
Spruche der Geſchworenen der gewaltſamen
Vornahme unzüchtiger Kandlungen a einer Frauens
perſon unter Zubilligung mildernder Umſtände ſchuldig
befunden worden, zu 1 Jahr Gefängniß

Magdeburg, 11. Dez. Ein frecher Raub
hieſigen Reichsbank

Ein dort herumlungerndes Jndi
Von den elſäſſiſchen Abgeordneten iſt viduunm ſtürzte ſich auf einen Kaſſenboten, um ihm

ein Antrag auf Einführung allgemeiner und directer die 2000 Mk. zu entreißen, die ihm eben gezahlt
Wahlen mit geheimer Abſtimmung zum Landesgus worden waren.
ſchuſſe von ElſaßLothringen beantragt worden.

e Er wurde aber eingeholt und, nach
dem ihm das Geld abgenommen, der Polizei über

Jn der Geſchäftsordnungscommiſſion, welcher geben.
der Antrag des Reichskanzlers auf Genehmigung
der Slraſverfolgung gegen Liebknecht überwieſen, iſt

h

T Dankerode, 10. Dez. Jn den hieſigen
gewerkſchaftlichen Harzwaldungen treibt ſich ſeitS

Abg. Singer Vorſipender. einigen Tagen ein zweijähriger Bulle umher,
e a e der nach einer Mitheilung der S.Ztg. ſeinem

8 m 9 G ergeine un nene Führer nachdem er von Blende und Knebel befreitProvin und Umgegend war, auf dem Transport von Braunſchwende nach
Halle, 11. Dez. (Schwurgericht.) Jn

der Perſon des ſeit nahezu einem Jahre hier in
Haſt befindlichen Kaufmanns Emil Hermann Carl
Zieſe, 31 Jahr alt, gebürtig aus Goldorp in
Oſtpreußen, wegen Betrügereien hier und in Leipzig
öfter vorbeſtraft, präſentirte ſich geſtern auf der
Anklagebank ein gemeingefährlicher Menſch, ange
klagt des Münzverbrechens.

Platz die Geſchwiſter, Fleiſchergeſelle Paul Wüſt
hoff von hier, 18 Jahr alt, und Anna Wüſthoff
von hier, 15 Jahre alt, angeklagt des Vertriebes
falſcher Münzſorten. Die Verhandlungen erfolgten

unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit und endeten mit
der Verurtheilung Zieſes zu
und

5 Jahren Zuchthaus
10 Jahren Ehrverluſt. Die Geſchwiſter

Wüſthoff wurden freigeſprochen, da angenommen

h

e

lange, bis ſie an den Tag kam.
Verhaftung durch ſchnelle Flücht nach Leipzig, wo
ſelbſt er indeſſen ermittelt und nach hier gebracht einem naſſen Bade davon

Er war in Allem geſtändig, erklärte auch
mit Beſtimmtheit, daß er nicht geiſteskrank ſei.
Die zweite Sache betraf den Arbeiter Otto Zeiſing e
aus Löbejün, 25 Jahr alt, wegen Sittlichkeitsver

brechens vorbeſtraft, jetzt wegen deſſelben Verbrechens
Er wurde von demſelben

Stadtverordnetenver ſammlung hat die

e

e

wurde, daß ſie die erforderliche Einſicht über das
Strafbare ihrer Handlungsweiſe nicht gehabt haben.
Zieſe hatte vor Jahren hierſelbſt mit einem Kauf
mann Brennecke unter der fungirten Firma Zieſe
u. Co. Schwindeleien aller Art ausgeführt, Waaren
von außerhalb bezogen, hier verſchleudert und
nicht bezahlt. Damals zu mehrjähriger Gefäng-
nißſtrafe verurtheilt, ſpielte er im hieſigen Ge
fängniß den „wilden Mann“, in Folge deſſen

hieſige kgl. Nervenklinik gebracht wurde. Hier ge
lang es ihm, mit einem wirklich Geiſteskranken
auszubrechen und nach Leipzig zu entkommen.

er zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes in die

Neben ihm nahmen

Rotha durchging und dem nun täglich von 7
Jägern nachgeſpürt wird.

Arnſtadt, 11. Dez. Jn unmittelbarer Nähe
der Stadt in Arnshall wurde nach der
S. Ztg. ein ungefähr 60 Meter tiefes Steinſalz
lager erbohrt, welches reiche Ausbeute verſpricht z
die Bohrverſuche dauerten ſchon längere Zeit.

Gotha, 11. Dez. Der Landwirth Anders
aus Bufleben, der ſich vorgeſtern von Gotha auf
dem Heimweg nach ſeinem Heimathsdorfe befand,

wurde, wie die Hall. Ztg. berichtet, plötzlich von
einem Unbekannten überfallen und derartig auf
den Kopf geſchlagen, daß er beſinnungslos nieder

ſtürzte. Der Unbekannte, der es jedenfalls auf eine
Beraubung des Anders, der in Gotha Geld ge

wechſelt, abgeſehen hatte, verſchwand plötzlich wieder,
als er einen Wagen herannahen hörte. Anders

wurde nach Kindleben gebracht und hier verbunden
t. Braunſchweig, 10. Dez. Großes Aufſehen

erregt hier das plötzliche Verſchwinden eines in
der herzoglichen Finanzverwaltung beſchäſtigten
höheren Beamten, deſſen Name, wie das „Br.
Tgbl.“ berichtet, ſchon vor Jahr und Tag mit höchſt
unerquicklichen Vorgängen ſkandalöſer Art in Ver
bindung gebracht worden war.

c Leipzig, 10. Dezember. Geſtern Nachmittag
vergnügte ſich, wie aus Großzſchocher berichtet

wird, eine Anzahl Knaben mit Spielen auf der
en Straße. Sie kamen dabei in die Nähe des zum

Geiſteskranken ergriff man bald wieder, ſo daß durch Rittergut Klegſchöcher gehörigen Steinbruchs, wo
denſelben ein Unheil nicht entſtanden iſt. Zieſe kam

in den Verkehr bringen ließ. Die Sache ging ſo

wurde.

unter Anklage ſtehend.
freigeſprochen, dagegen wegen thätlicher Beleidigung
eines jungen Mädchens zu 1 Jahren Gefängniß
verurtheilt.

Halle, 12. Dez. Da ſich die Einrichtung,
den Nachtwachtdienſt ſtatt wie bisher durch

Nachtwächter, im J. Polizeirevier durch Polizei
ſergeanten ausüben zu laſſen, bewährt hat, ſo
hat der Magiſtrat auf Antrag des Polizeidezernenten,
Herrn Polizeirath v. Holly bei der Stadtver

ordnetenverſammlung die Vorlage eingebracht, dieſelbe
Einrichtung im II. Polizeirevier (Königsviertel) und
V. Polizeirevier (Steinthorviertel) zu treffen. Die

bezügliche
Magiſtratsvorlage genehmigt und die erforderlichen
Mittel für 1 Wachtmeiſter und 18 Polizeiſergeanten
bewilligt. In den beiden andern Polizeirevieren ver
ſehen vorläufig noch Nachtwächter den Nachtwacht
dienſt, bis auch dieſe die Umwandlung erfahren.

Halle, 12. Dez. (Schwurgericht.)

Freude konſtatiren dürfen, nicht gefehlt
des „Tivoli“ war am Dienſtag

Platz gefüllt, und über das Feſtſpiel ſelbſt wie über

die Kälte eine Eisdecke über die Waſſerlache gebildetwieder nach Halle, logirte ſich beim Agent Wüſthoff e
ein und fabrizirte hier falſche 50 Pfg. Ein und
Zweimarkſtücke, die er durch die Geſchwiſter Wüſthoff Schönherr, wollte die Tragfähigkeit des Eiſes

prüfen.
Zieſe entging ſeiner

hatte. Einer der Knaben, der im 12. Lebensjahre
ſtehende Sohn des Oekonomie Jnſpectors a. D.

Er brach ein und ertrank. Ein zweiter
Knabe, der ebenfalls ſich auf das Eis begeben hatte
brach auch ein, doch kam er durch raſche Hülfe mit

Die Leiche des Er
trunkenen konnte bisher noch nicht geborgen werden.

Lecalunachrichten,
Merſeburg, den 13. Dezember 1894

Am Dienſtag fand die mit Spannung erwartete
erſte Aufführung des Guſtav Adolf Feſt

ſpiels von Thoma ſtatt. Das Unternehmen
hat naturgemäß eine längere Vorbereitung nöthig
gemacht, und nicht gering ſind die Opfer an Zeit
und Mühe, welche von dem Leiter wie von ſämmt
lichen Mitwirkenden gebracht werden mußten. Eine
Entſchädigung für dieſe Opfer konnten die Be
theiligten nur in der thatſächlichen Anerkennung
ihrer Beſtrebungen ſeitens Unſerer proteſtantiſchen
Bevölkerung und in dem glücklichen Gelingen des
ſo eifrig und liebevoll gepflegten Werkes erblicken

An beidem hat es denn auch, wie wir zu unſerer
der Saal

bis auf den letzten

ſeine Aufführung herrſchte dieallgemeinſte Befriedigung

Die Arbeit des Profeſſor Thoma muß Jedem, der ſie
Nach mit Aufmerkſamkeit verfolgt den lebhaſteſten Beifall

einer mit der Freiſprechung des Angeklagten endenden abnöthigen, denn ſie bekundet einen edlen Schwung
Meineidsſache wurde geſtern an zweiter Stelle unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit über ein Sittlichkeits-
verbrechen verhandelt. Angeklagt war der 26jährige
Müllergeſelle Bernhard Guſtav Meerbothe aus
Döllnitz, gebürtig aus Schkopau, unbeſtraft und
unverheirathet.
nächtlichen Vorgang vom 29. Mai d. J. auf dem
Wege zwiſchen Döllnitz und Raßnitz, wo der Ange
klagte ein unbeſcholtenes 18 jähriges Dienſtmädchen,
das mit zwei anderen Mädchen vom Tanzvergnügen

e
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der Sprache, eine treffliche Charatteriſtrung des nor
diſchen Helden und ſeiner Mitkämpfer, ein tiefes
Eingehen auf die Ereigniſſe und die treibenden Kräfte

jener Zeit und neben einer hohen Begeiſterung für
die evangeliſche Sache eine

Der vorliegende Fall betraf einen in der Darſtellung
e ſeltene hiſtoriſche Treue
e Dabei verräth ſie ein nicht

unbedentendes dramatiſches Geſchick, weiß eine ganze
Reihe von Scenen für Auge und Ohw in der
wirkungsvollſten Art zu geſtalten, verſteht den Geiſt

zu feſſeln, das Herz zu gewinnen und das Gefühl
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nzuregen, und das alles ohne aufdringliche Tendenz Freiübungen und Geräthetürnen in 3 Riegen be
ja faſt mit der Unbefangenheit und Objectivität eines
epiſchen Gedichts Dieſe Vorzüge aber zur vollen
Geltung kommen zu laſſen, war in unſerm Falle das
möglichſte gethan worden, ſowohl was die muſtkaliſche
und ſpeziell geſangliche Seite angeht, wie auch was
die Jnſcenirung und Koſtümirung und die Ver-
theilung und Wiedergabe der Rollen betrifft.
Man wird keine Kritik der Einzelleiſtungen von
uns erwarten, denn daß an Dilettanten nicht
die gleichen Anforderungen wie an Berufs
ſchauſpieler geſtellt werden können, erſcheint ſelbſt
verſtändlich außer Zweifel aber unſerer rückhaltloſen
Anerkennung der Aufführung als Ganzes müſſen
wir Ausdruck geben, und ebenſo müſſen wir freudig
zugeſtehen, daß die Hauptperſonen des Feſtſpiels
wackere, theilweiſe ſogar vorzügliche Vertreter ge
funden halten. Wir hegen deshalb die beſtimmte
Hoffnung, daß der Beſuch der weiteren Spielabende
nicht hinter dem des erſten zurückbleiben wird.

(Stadttheater zu Halle Max Al-
vary wird den vielfachen Wünſchen ſeiner hieſigen
Verehrer entſprechend am kommenden Freitag noch
mals als „Lohengrin“ in Rich. Wagner's gleich
namiger Oper gaſtiren. Jn der DonnerstagsAuf
führung von „Maria Stuart“ ſpielt Frau Ri
naldPauli die Titelrolle

V. Am letzten Sonntag unternahm der Männer
Turn verein in Gemeinſchaft mit dem Allge
meinen Turnverein hierſelbſt eine Turnfahrt
nach Langendorf bei Weißenfels, um Herrn Land
waiſenanſtalts Director Bethmann daſelbſt, ihrem
Beiderſeitigen Ehrenmitgliede und Gauvertreter, noch

kages herzliche Glückwünſche zu überbringen.
Y. Jn der Nacht vom Sonntag zum Montag

zwiſchen 3 und 4 Uhr früh geriethen in der kleinen
Ritterſtraße verſchiedene junge Hitzköpfe an
einander und vollführten dabei einen Spektakel, daß
die Nachbarſchaft trotz der frühen Stunde rege
wurde und erſtaunt nach den ruheſtörenden Krakehlern
ausſchaute. Leider vermochten dieſelben ihr Ge
bahren ganz nach Belieben ſortzuſetzen, da ſie von
keiner Seite daran behindert wurden.

Der in den letzten Nächten eingetretene Froſt,
der das Queckſilber des Thermometers bis auf 5
und 6 Grad R. unter Null ſinken ließ, hat in Ver

bindung mit feuchter Luft auf Straßen und Chauſſeen
viele eisglatte Stellen geſchaffen, die den noch
nicht ſcharf beſchlagenen Pferden mehrfach verhäng-
nißvoll geworden ſind und zu Unfällen Veranlaſſung
gegeben haben. Es dürfte daher angebracht ſein,
unſere Stadtbewohner an das häufig viel zu wenig
beachtete Aſcheſtreuen zu erinnern

Früh der Landwirth K. auf der Lauchſtädter Straße
in der Nähe des Deutſchen Hofes“ auf einer von
Eis überzogenen Stelle aus, fiel zur Erde und
brach hierbei ein Schlüſſelbein. Der Verunglückte
mußte ſich hier einen Verband anlegen laſſen.

Die noch nicht genügend ſtarke Eisdecke unſeres
Gotthardtsteiches wurde bereits am Dienſtag Nach
mittag von vorwitzigen Knaben auf ihre Trgg
fähigkeit geprüft, wobei der jährige Sch. ein brach
und bis an die Bruſt ins Waſſer gerieth. Geſtern
Nachmittag ereilte einen andern Knaben beim Schlitt
ſchuhlaufen auf dem Hinterteiche daſſelbe Schickſal
In beiden Fällen wurden die unſreiwilligen Bade
gäſte von hülfreichen Händen aufs Trockene befördert
Und nach Hauſe gebracht. Hoffentlich hat es dort
nicht an wirkſamer „Maſſage“ gefehlt.

Eine wahre Freude iſt es, zu ſehen, wie kräftig
und üppig allenthalben die Winterſaaten da

ſtehen. Der Spätherbſt war ja auch den landwirth
ſchaſtlichen Arbeiten und den Saaten ſehr günſtig.
Der ganze November brachte ſo gut wie keinen Froſt,
micht zu viel Niederſchläge, aber auch gerade Feuchtig
keit genug. So konnten denn nicht allein alle Felder
mit Winterſaat rechtzeitig beſtellt werden, ſondern
Roggen und Weizen konnten ſich gut beſtocken und
kräftig dem Winter entgegenwachſen. Noch viel
üppiger, ſtellenweiſe faſt zu voll ſtehen Raps und
Rübfen da. Wenn wir jetzt im zweiten Drittel
Dezember feſteres Wetter und ſtrammere Kälte be
Kommen ſollten, ſo wäre das ja an ſich weder
wunderbar noch zu beklagen, mancher Geſchäftsbranche
im Intereſſe eines flotteren Weihnachtsgeſchäfts ſo
gar zu wünſchen. Den Saaten draußen aber, be
ſonders den Delfrüchten wünſchten wir dann eine
ſchüßende Schneedecke, die ja auch unſerer Jugend
und allen Freunden einer fröhlichen Schlittenfahrt in
der Weihnachtszeit zumal willkommen ſein würde.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt

s Schkeuditz, 11. Dez. Am letzten Sonntag
fand hier eine Bezirksvorturnerſtunde des
Rordoſtthüringer Turngaues ſtatt.

zu Fuß von Halle aus gemacht hatten. Herr
Lehrer Löffler- Halle leitete die Uebungen, die in

Zu derſelben Thäter und M. wurde zum Tode, K. zu 10 Jahren Zuchtwaren 30 Mann erſchienen, von denen 18 den Weg van verntthett. Vor der Eut ytnng des Mentſreng

ſtanden. In der ſich anſchließenden Nachbeſprechung
wurde zugleich beſchloſſen, die nächſte Vorkürner
ſtunde Anfang Februar in Trotha abzuhalten.

H Dürrenberg, U. Dezbr. Von der Straf
kammer des Naumburger Landgerichts wurde geſtern
der ſchon vorbeſtrafte Arbeiter Franz Richter aus
Teuditz wegen Betrugs mit 1 Jahr 1 Monat
Zuchthaus und 200 Mk. Geldbuße beſtraft. Richter
atte in Weißenfels einrm Schmiedemeiſter unter neh ß f ch meiſ Kaiſer äußerte. zum Muſikdirector Bünte, er ſei zur

ſchwindelhaften Angaben 3 Mk. abgeborgt und das
ſelbe Manöver auch bei einem Stellmachermeiſter
verſucht.

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 12. Dez. O. T B. Die Voſſ
Ztg. betont, die Rede Hohenlohe's ſei über allge
meine Andeutungen nicht hinausgegangen und laſſe

viele Fragen oſſen. Sie zieht aber aus der Rede
den Schluß, daß wir nun den konſervativ- klerikalen

Kurs ſteuern. Es frage ſich nur, wo da die
Nationalliberalen bleiben würden. Die „Berl.
Ztg. meint, des Reichskanzlers Rede wäre eine
Art Canoſſagang. Der einſtige Liberale und Kultur
kämpſer habe der Kirche mit erſichtlichem Nachdruck
gegeben, was ihr dermalen bei uns gegeben Zu
werden pflegt. Jm Uebrigen glaubt das Blatt, man
könne nicht wiſſen, ob der Reichskanzler nicht ſehr
dem Centrum zu Gefallen geredet habe. Das
„Berl. Tgbl.“ ſchreibt, es ſei trotz der Verſicherung
des Reichskanzlers, es werde kein Syſtemwechſel ein

Bau treten, der Gegenſatz zwiſchen ihm und dem Grafennachträglich anläßlich ſeines 50 jährigen Geburts un reCaprivi unverkennbar, insbeſondere in der Co
lonialpolitik, die Graf Caprivi ſtets ſehr kühl
behandelt habe. Das Tageblatt frägt, ob das Centrum
der Einladung des Kanzlers zu einer konſervativ
klerikalen Koalition wohl Folge leiſten werde? Der
„NationalZtg.“ iſt das warme Eintreten des
Reichskanzlers für die Landwirthſchaft und die
Colonialpolitik ſehr ſympathiſch; auch fürchtet ſie
nicht, daß des Kanzlers Ueberzeugung von der Noth
wendigkeit des ſtaatlichen und kirchlichen Zuſammen
wirkens eine Unterordnung unter bisher abgewieſene
kirchliche Anſprüche bedeute. Die „B. Neueſten
Nachvr.“ erklären ſich von dem „Programm“ des
Kanzlers befriedigt und erhoffen eine gedeihliche
Weiterentwickelung der Dinge im Reiche. Der
Kanzler werde ſich aber neuer „Werkzeuge“ bedienen
müſſen, d. h. neuer Miniſter, da noch immer die
Herren v. Berlepſch, Marſchall und Bötticher, von
denen Berlepſch am meiſten ein veraltetes Syſtem

repräſentire, am Platze ſeien. Die „Staats
vürgerzeitung“ zeigt ſich von der Rede ſehrAuf dem Wege nach der Stadt glitt geſtern d a eigt ſich ſeh

befriedigt; namentlich hebt ſie den Unterſchied
zwiſchen dem Grafen Caprivi und dem neuen
Kanzler hervor. Andere konſervative Blätter
äußern ſich noch nicht.

Lübeck, 12. Dez. (H. T-B.) Für den Ankauf
des Platzes zur Erbauung einer Heilſtätte für
Lungenkranke, wofür bereits 50 Betten geſichert
ſind, bewilligte geſtern der Ausſchuß der hanſeatiſchen
Jnvaliditäts und Krankenverſicherung 307 000 Mk.

Belgrad, 12. Dez. Cebinac beſtätigte in dem
geſtrigen Verhör, daß in Wien mit dem Prinzen
Karagiorgievie ein bewaffneter Aufſtand in Serbien
beſchloſſen, die geplante Ermordung des Königs da
gegen auf den Wunſch des Prinzen fallen gelaſſen
werde.
Konſtantin opel, 12. Dez. (H. T. B) Hier

herrſcht große Erregung über die engliſchen Anklagen
in Betreff Armeniens. Die Pforte ſteht getroſt dem
Reſultat der von der engliſchen Regierung arrangirten
Unterſuchungscommiſſion entgegen, und giebt die
Verſicherung, daß die Commiſſion ſehr bald zu der
Ueberzeugung gelangen werde, daß die Anklage eine
haltloſe ſei.

Vesg m iüſch e 4.
(Blutthat.) Jn Mannheim erſtach wegen einer

Dirne der 25 jährige Schiffer Ernſt Heimwarth den
Schreiner Joh. Link. Der mit einem Dolchmeſſer geführte
Stich ging in die Herzgegend; der Tod erfolgte nach
wenigen Minuten. Der Thäter wurde noch am gleichen
Abend verhaftet.

(Durchgegangen.) Mit dem Leibkutſcher ihres
Mannes, dem 22 jährigen Kutſcher Hermann K. und unter
Mitnahme der wohlgefüllten Geldkaſſette ihres Gemahls iſt
die zweiundvierzig Jahre alte Fabrikanten
Gattin Leonore B. aus dem Weddingviertel in Berlin
dieſer Tage durchgebrannt! Die Spatzen pfiffen es
längſt von den Dächern, daß zwiſchen dem ſchönen Hermann
und der reichen Herrin, troßdem dieſe Mutter von fünf
erwachſenen Kindern iſt, ein Herzensbündniß beſtehe. Frau

B. ſoll die Kaſſe ihres eheverlaſſenen Gemahl um a. 25000

4

Mk. erleichtert haben.
(Wilddiebe.) Man ſchreibt aus Strasburg (Weſt

preußen): Vor einigen Jahren wurden der Gutsbeſitzer
Baron v. d. Goltz und ein Forſtgehilfe in Dlugimoſt von
Wilddieben erſchoſſen. Die damals angeſtellte Unterſuchung
erwies die Einſaſſen Malinowski und Kopiſtecki als

K. aus dem Gefängniß und es wurde auf ſeine Ergreifung
500 Mk. Belohnung ausgeſetzt. M. geſtand im letzten

S

5 Augenblick daß er allein die That verübt habe und K. un
o ſchuldig ſei. Auf Grund dieſes Geſtändniſſes wurde K. auf

r

S

gefordert, ſich freiwillig zu melden, that es jedoch bis jetzt
nicht und ſchien verſchollen zu ſein. Wie die Poſ. Ztg.
vernimmt, ſoll K. jetzt von der ruſſiſchen Behörde in einem
hart an der preußiſchen Grenze gelegenen Dorfe verhaftet
worden ſein. Die Auslieferung iſt behördlicherſeits ver
anlaßt und ein Gendarm beauftragt den Verhafteten nach
Thorn abzuführen

(Her Sang an Aegir.) Während der Frühſtücks
tafel des Kaiſers in Hannover im Schloſſe Conzertirte
am Dienſtag der Hannoverſche Männergeſangverein. Der

Compoſition des „Sanges an Aegir“ durch den Geſang des
Hannoverſchen Vereins angeregt worden.

(Falſchmünzer.) Man meldet aus Hamburg:
Die Polizei entdeckte am Sonnabend in einer Kellerwohnung
der Schäferſtraße in Eimsbüttel eine Falſchmünzerwerkſtatt.
Die Falſchmünzer ſind entflohen

(Hermalmt.) Beim Einlaufen eines Eiſenbahn
zuges in den Bahnhof zu Tondern wurde der Boots
mann Jenſen, welcher über die Barriere geſtiegen war,
zermalmt:

(Perſonalnachricht.) Wie aus Paris durch den
Draht gemeldet wird, iſt, nachdem die Krankheit Paſteurs
eine beunruhigte Wendung genommen hatte, nunmehr in
dem Befinden des Gelehrten wieder eine Beſſerung ein
getreten.

(Eingeſtürztes Forth) Jn Dar-es-Salaamm iſt
eine Kaſerne, wahrſcheinkich das Fort, welches früher ein
Araberhaus war, zuſammengeſtürzt, wobei mehrere Menſchen
um Leben kamen. Der Wiederaufbau iſt auf 80000
Rupien veranſchlagt.

Heilige Ordnung!) Jn dem Gerichtsgebaude
von Bresciga iſt ein ſeltener Fund gemacht worden in
Geſtalt eines vergeſſenen Kaſſenſchrankes. Seit
etwa dreißig Jahren befand ſich dieſer Schrank im Gerichts
gebäude, und niemand wußte, was darin war oder was es
damit für eine Bewandtniß habe. Jetzt hat man mit vieler
Mühe die Schlüſſel gefunden, den Schrank geöffnet, und
13 000 Lire darin entdeckt, die aus gerichtlichen Hinter
legungen bis zum Jahre 1865 zurück beſtehen. Und nun
t man eifrig nach den rechtmäßigen Beſitzern dieſer

elder.
(Jnfolge Vergiftung durch Schwefelſäure),

die das Kind aus einer im Küchenſchranke ſtehenden Flaſche
getrunken hatte, ſtarb am Sonntag das dreifährige
Töchterchen eines Kaufmanns in der Naunynſtraße in Berlin.

(Hie Projekte auf Anlegung elektriſcher
Untergrundbahnen) und Niveaubahnen, welche der
Ingenieur Otto Peine eingeveicht hat, ſind vom Berliner
Magiſtrat abgelehnt worden, weil der Allgemeinen
Elektricitäts-Geſellſchaft, deren Leiſtungsfähigkeit
der ſtädtiſchen Verwaltung bekannt iſt, bereits im Prinzip
geſtattet worden ſei, einen Tunnel unter der Spree zwiſchen
Treptow und Stralau herzuſtellen und im Anſchluß an
denſelben eine elektriſche Straßenbahn im Zuge der Straße
vor dem Stralauer Thor und der Mühlenſtraße bis zu
einem noch zu beſtimmenden Endpunkt änzulegen. Mit
einer anderen ebenſo leiſtungsfähigen Geſellſchaft der
Großen Berliner Pferdeeiſenbahn Actien-
Geſellſchaft, ſtehe der Magiſtrat wegen Herſtellung einer
elektriſchen Straßenbahn in Unterhandlung, welche am
Spreewald Platze bez. am Görlitzer Bahnhof beginnend die
Wienerſtraße durchlaufen, ſodann auf der im Zuge dieſer
Straße zu erbguenden Brücke den Schiffahrtskanal kreuzen
und in die Lohmühlenſtraße einmünden ſoll. Von hier geht
die Bahn durch den Schleſiſchen Buſch, die Treptower
Chaufſee bis zur jetzigen Endhalteſtelle der Pferdebahn.
Von der Lohmühlenſtraße ſoll ſich eine Bahn abzweigen,
welche durch den Kiefholzweg, die Elſenſtraße und Köpnicker
Landſtraße bis zum Haupteingange der Gewerbe Ausſtellung
1896 gehen ſoll. Sollten die Verhandlungen mit der
Pferdebahngeſellſchaft nicht den erwünſchten Erfolg haben,
ſo würde ſeitens der Stadtverwaltung durch öffentliche Be
kanntmachung zur Bewerbung um die Conceſſion aufgefordert
werden.

Eine ganz abſonderliche Geſchichte) iſt in
München mit der elektriſchen Straßenbeleuchtung vor
gekommen. Jn den letzten Nächten hat eine große
Anzahl elektriſcher Straßenlampen in der
Maximilianſtraße und am Karlsplätz verſagt, zwei
Lampen der Maximilianſtraße ver brannten, die
erſtere derſelben ſtürzte herab und wurde nur durch einen
günſtigen Zufall großes Unzlück vermieden. Nach den
gepflogenen Erhebungen iſt der Grund dieſer verhängniß
vollen Vorkommniſſe darin zu ſuchen, daß bei den viel
fachen Aufgrabungen, welche in letzter Zeit aus Anlaß von
Kanalbauten, der Verlegung von Gas und Telephonrohren
und dgl. in vielen Sraßen erfolgten, die elektriſchen
Beleuchtungskabel an verſchiedenen Orten durch
Pickelhiebe beſchädigt wurden vhne daß trotz
der großen Zahl der bis jetzt ſchon konſtatirten Be
ſchädigungen auch nur eine einzige Anzeige beim
ſtädtiſchen Beleuchtungsamt über die Veſchädigung der
Kabel erfolgte

(Franz Siegel), nächſt Karl Schurz die
populärſte deutſche Perſönlichkeit in den Vereinigten
Staaten, feierte am 21. November ſeinen 70. Geburtstag
Der Nimbus der Volksthümlichkeit, der ihn im „tollen
Jahre“ 1848 umgab, wo er, der ehemalige badiſche
Lieutenant, der ſchon vor dem Ausbruch der Revolution
ſeinen Abſchied genommen hatte, mit Hecker und Struve
zu den Hauptführern des badiſchen Aufſtandes gehörte, iſt
ihm auch jenſeits des Ozeans treu geblieben. Als politiſcher
Flüchtling war er gleich unzähligen anderen anfangs der
50er Jahre hinübergekommen und hatte das Glück, in der
Erziehungsanſtalt des Dr. Dullon, deſſen Schwiegerſohn er
ſpäter wurde, eine Stellung zu erlangen. Hier waltete er
ſeines Amtes, bis der Ausbruch des Sezeſſionskrieges ihn

aus ſeiner beſchaulichen Thätigkeit herausriß. Sein Feld
e

e

herrntalent bewährte ſich in dieſem Kriege. „J will to
Sigl“, war das Loſungswort aller von idealem Drang
beſeelten Freiwilligen, die unter ſeine Fahne eilten. Nach
dem Kriege erhielt Siegel einen jährlichen Ehrenſold von
6000 Dollars vom amerikaniſchen Senat bewilligt.

v

Bsreſen- Berichte
e

Hakle, 11. Dez. Bericht über Stroh und Heu
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe
gelten für 50 Ke.) Roggen-Langſtroh (Handdruſch)
2100 Mark. Mäſchinenſtroh: Weizenſtroh 150
Mark, Roggenſtroh Mk. Wieſenheu: hieſiges
3,25 3,50 Mk. fremdes 2,50— 3 Mk. Kleeheut 325
bis 8,56 Mk. Torfſtreu 1,30 Mk.
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Warnktest e Nah échteg
Hiermit allen Freunden und Bekannten

die traurige Nochricht, daß geſtern Mittwoch
den 12. d. mein lieber Mann und Schwager
Frang Micheler im 57. Lebensjahre nach
langen Leiden geſtorben iſt und Sonnabend
den 15. Dezember vom hieſigen Friedhofe aus
3 Uhr nachmittags veerdigt wird.

Dies zeigen rieſbetrübt an
die trauernden Hinterbliebenen:
Chritian Michelek geb. Pfleger-
Wilhelmine verw. Pfleger

z

Für die vielen Beweiſe der Liebe
und Theilnahme beim Hinſcheiden
unſerer lieben Entſchlafenen ſagen
ihren tiefgefühlteſten Dank

Familie Sohefer
Frankleben, den 12. Dez.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe
und Theilnahme bei dem Begräbniß unſeres
theueren Entſchlafenen ſagen wir hierdurch
unſeren herzlichſten Dank.

Hermann Buchheiſter u Fran.

Am tlichhes.
Stenerveranlagung für das Steuer

zahr 1895/96
Auf Grund des S 24 des Einkommenſteuer

geſetzes vom 24. Juni 1891 Geſetzſamml.
S. 175) wird hiermit jeder bereits mit einem

Einkommen von mehr als 3000 Mk. veranlagte
Steuerpflichtige im Kreiſe Merſeburg aufge
fordert, die Etenererklärung über ſein
Jahresein kommen nach dem vorgeſchriebenen
Formular in der Zeit vom 4 bis einſchließ
ich 21. Jannar 1885 dem Unterzeichneten
ſchriftlich oder zu Protocoll unter der Ver
ſicherung abzugeben, daß die Angaben naeh
beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind
zur Abgabe der Steuererklärung verpflichtet,
auch wenn ihnen eine beſondere Aufforderung
oder ein Formular nicht zugegangen iſt.

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen
durch die Poſt iſt zuläſſig, geſchieht aber auf
Gefahr des Abſenders und deshalb zweckmäßig
mittels Einſchreibebriefes. Mündliche Erklä
rungen werden von dem Unterzeichneten werk
täglich in der Zeit von 9 bis 12 Uhr
wormittags zu Protocoll entgegengenommen.

Die Verſäumung der obigen Friſt hat ge
mäß 8 30 Abſatz 1 des Einkommenſteuergeſetzes
den Verluſt der geſetzlichen Rechtsmittel gegen
die Einſchätzung zur Einkommenſteuer für das
Steuerjahr zur Folge.Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige
Angaben oder wiſſentliche Verſchweigung von
Einkommen in der Steuererklärung ſind im
S 66 des Einkommenſteuergeſetzes mit Strafe

bedrohtSteuerpflichtige, welche gemäß 8 26 des
Ergänzungsſteuergeſetzes vom 14. Juli 1893
(Geſetzſamml. S. 134) von dem Rechte der
Vermögensanzeige Gebrauch machen wollen,
haben dieſelbe ebenfalls innerhalb der oben
angegebenen Friſt nach dem vorgeſchriebenen

dem Unterzeichneten ſchriftlichFormular bei
der zu Protocoll abzugeben.

Auf

zhatſächliche Angaben über d
der Vermögensanzeige ſind im
gänzungsſteuergeſetzes mit Strafe bedroht.

Die vorgeſchriebenen Formulare zu Steuer
zu Vermögensanzeigen werdenerklärungen undvon heute ab auf Verlangen im landräthlicher

Bureau koſtenlos verabfolgt.
Merſeburg, den 8. Dezember 1894.

Der Vorſitzende
der Peranlagungscommiſſion.

J. A. von Marées.
Nachdem unter dem

Gutsbeſitzers Woldemar
clobicau der

Stadtbezirke Lauchſtädt
Weiteres Folgendes

das Treiben von Rindvieh,

verboten, d.

die andere, noch aus din denſelben hinein oder durch denſelben hin
durch zur Weide oder zu einem anderen Zwecke
getrieben werden; dagegen iſt die freie Be
nußung von Zugvieh jeder Art geſtattet.

Die Ortsbehörden obengenannten Bezirks
veranlaſſe ich, für die ſtrenge Durchführung
vorſtehender Maßnahmen zu ſorgen und gegen
etwaige Uebertretungen unnachſichtlich einzu

ſchreiten.
Merſeburg, den 7. Dezember 1894.i drath. mit allein Zubehör per l. April3 e e t 1895 zu beziehen Samd

S e Königl

ſoll die erst ures in Bündorf auf

die Berückſichtigung ſpäter eingehender
Vermögensanzeigen bei der Veranlagung der
Ergänzungsſteuer kann nicht gerechnet werden.

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige
das Vermögen in

8 43 des Er

Rindviehbeſtande des
Hülſe in Nieder

Ausbruch der Maul und
Klauenſeuche feſtgeſtellt worden iſt, beſtimme
ich für den Amtsbezirk Niederclobicau und die

und Schafſtädt bis auf
Die Abhaltung von

Vieh und Pferdemärkten, ſowie der Auftrieb
von Vieh auf die Wochenmärkte iſt unterſagt;

Schweinen und
Schafen außerhalb der Feldmarksgrenzen iſt

h. es dürfen weder innerhalb des
obenbenannten Bezirks von einer Feldmark in

demſelben hinaus oder

e C
S S we t dPreuß terte

Die von den Spielern der verfloſſenen
Loklerie nicht abgehobenen Looſe werden von
jetzt ab weiter verkauft.

Der Königliche Lotterie Einnehmer
Schröder

cDie Fagdnutzung
der Gemeinde Leung-Ockendorf ſoll Sonn
bend als den 15. Dezember nachmittags
4 Uhr, im Gakhauſe daſelbſt öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden. e

Der Gemeindevorſteher

Verkauf.
Freitag den 21. Dezember er.

vormittags 10 Ahr.

Abbruch verkauft werden. Die Bedingungen
liegen beim Herrn Kirchenrendant, Ortsrichter
Seibicke, Vünvorf, zur Einſicht aus.

Der Gemeindekirchenrath.

Zwangsverſteigerung
Sonnahenal dem 15 l.

von vornnüttage 9 Uhr le
werde ich im Caſino hierſelbſt
14 Stck. wollene Schlafdecken
und demnach vormittags 10 Uhr

2 Stücken Cheviot
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver

kaufen.
Merſeburg, den 12. Dezember 1894.

Nüey er Gerichtsvollzieher

Mobiliar und
Damenmäntel Auction.

Soungbend den 15. d. M. von vor
mittags 9 Uhr arn, ſollen im Caſino v. d.
Sixtithore 3 Sophas, l mahag. Kleiderſecretär,
2 Kleiderſchränte, T Vertikow, 1 mahag. Kom
mode, 4 Tiſche, darunter 1 mahag. Tiſch und
do Stühle, 1 Nähtiſch, 2 Waſchtiſche, 1Blumen
tiſch, Bilder, Kleidungsſtücke 1 gut. Schuppen
pelz, Haus und Küchengeräthe, k gr. Partie
Schnittwaaren, Capotten, Kopſſhawls, Spiel
waaren u. dergl mehr, ſowie gr. Partie
neue Winterwänteln Jaqueits für Damen
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert

werden.
Merſeburg, den 11. Dezember 1894.

Ouri Kindes eh.
vereid Auctions-Comm. u. Gerichts-Taxator.

Haus verkauf.
Mein Hausgrundſtück Prenßerſtraßze 16

welches ſich in gut. baulich. Zuſtande befindet,
iſt ſofort zu verk. u zu übernehmen. Näheres
beim Beſitzer Reſtaurateur Kiuciol phia Clop
bigkaner Straße 31
Verkaufe mein in Venenien gelegenes

V o nl. Krwriuses, Geuſa.

e e Se

Mechaniker
Empſehle meine ſo ſehr beliebt gewordenen weel len Fabrifate in

Maähmasohinen, Wasoh- und
fringmasehinen und Fahrrädern
bevorſtehenden Feſte als paſſendes Geſchenk.
Gleichzeitig bitte ich ein hochgeehrtes Publikum, ſich nicht durch

ſchmutzige Concurrenz irre führen zu laſſen. Auch halte ich eine der
berühmten Sehlencdermnaschimenm zur gefälligen Anſicht.

Preis derſelben VII.

We Wem!Nähmaſchinen mit Lampenhalter.
e Weiss Mauern r. Z.

Zur Feſtbäckerei
empfehle sämuatliehe Backwaares in
nur veſten Qualitäten zu den billigſten Preiſen.

R. Berg amun,
Markt Nr. 30.

zum

e nahmaſchinen und Fahrräder
von beſtem Material und größter Leiſtungsfähigkeit verkaufe zu
billigſten Preiſen

G. Drdmmamen, Stufenſttaße Nr. 4.

n en Senne u er WBackbutter.ſicht wach dem Damm me, zu ver
mitelhen und 1. Jannar zu ve

en Seben 1, 1 T. Hohfſeine Hifruhn Nun tarine
Eine freundliche Wohnung zu vermiethen

und Neujahr oder Oſtern beziehbar
Münlhberz We

Daſelbſt ſind 2 Schlafſtellen offen

Rechnungsformulare
in allen gangbaren Größen, 100 Stück 50 P
ind 1 Mk., hält ſtets vorräthig

Th. Rößzner, Oelgrube 5

f Scwehuteer

reines Schweineſchmalz 99 Pf.

Alle Artikel zum Vacken.

ff. Gitronen, Apfelſinen, Maronen.

Christhaumschmuck
in Glas, Zucker, Biscnit, Früchten.

Honigkuchen.
Sämmtliche Margarinen werden außer

dem niedrigen Preiſe in der Güte von
keiner Concurrenz erreicht.

z

Ein großer Jeckbauer
mit 21 Nißkäkchen iſt billig zu verkaufen

b errnalte m ne 99.

I. SpecialButterhandlung
Heon reden CReletatol len

berühmtes köſtliches Weihnachtsgebäck, große
Sorte liefert alljährlich bis 18. Dezember
franco incl. Kiſte für 3 Mk. 45 Pf., 2 Stck.

Ginige Geigen und Guitarren
umſtändehalber billig zu verkaufen.

Näheres el. Sixtiſtraſze 6.
einen gesehwetn

(paſſend für Gaſtwirthe) zuver
laufen Keinherg Nr. 7.

M

21 Gotthardtsſtraße 21.
7 Mk. 30 Pf. pr. Nachn. D

G e Clam in et Naehf.,Dresden Kenftadt ah n 8 0 h m 8 2 6 n

Billigſte Bern für S werden sofort und dauerud beseitigt
7 d 16 z durch Selbstplombiren hohler Zähne mit

n 9 n
iſt zu verkaufen

Sirtiberg Nr. 10.
t

Ein großes Länferſchwein

Walther s tet gen Deakans ä6.

fehlerhafte Teppiche Prachtexemplare

I I F. 35 Pf. zu haben in Merseburg bei
Herrn Waren Kermew, Neumarkt-Drogerie.

5 5. 6, 8, 10 bis 100 Mark.
Gelegenheitskäufe in Gardinett,

Oberhemden,
Portieren. PrachtKatalog gratis.

Daspig Art. 11.

zu verkaufen
4Zrhpyeimen Nr. 9.

Ein großer neuer

S ZKoegulir-Füllofen
zu verkaufen Karlſtraſze 5, part.
690 Thaler

Bl. erbeten.
Amitshaänuger G a

iſt die erſte Etage anderweit zu
und kann

bezogen werden. Neubau Fr.
und Waſſerleitung, iſt zu vermiethen und 1
April 1895 zu beziehen Steinſtraſze 4,

Das Nähere im Hinterhauſe.

J Ein Jiegenbock, 2 Jahre
Kalt, gut eingefahren, zu verkaufen

Eine Kuh mit dem Kalbe

Be
ſind am T. Aprif 1895 auf
ſichere Hypothek auszuleihen.

Gefl. Off unter W. S. 22 in der Exped. d.

vermiethen
ſofort oder Neujahr reſp. April 95

Peege.
Eine Wohnung, 3 St. 3 K., Küche, 2 Keller

gut ſitzend, nach Maaß, fertige mit jedem Schluß.

Sophastoff et Große Auswahl in Einſätzen.

Entzückende Neuheiten von 3 bis 14

Herren, Damen ünd Kinderwäſche,

Meter in Rips, Grauit, Gohelin u. Plüſch

jede Weifznäherei liefere in ſauberer Aus

ſpottillig. Muſter franco.

führung nur von erprobten Arbeitskräften

ſch 7e Emil Lefevre,
billigſt

Bd. Zentgraf Heber,
Fabrik

War lüm S. Oranienftraſze 158.Größtes Teppich Hans Berlins. il zſchu h L
Leltiner Porzellan Niederlage wer antogenm uit und ohne Leder

Getsel 2. ſohlen in allen Größen, ſowie Kinder
Zu Veihtachts, 9ochzeils- und ne nen äußerſt billig
Gelegenheitsgeſchenken paſend Helgruhe Nr. 3. C. Genthe.

r lzſchuhe,Zier, Wein, Kaffee
es 9 mit beſtem Filz gefüCognac e

e

S

Herrſchaftliche Wohnung WaſchHervire, G. Dauer
böhm. Aunrnsurtikel Formulare zuin h m. r bekannt billigen Preiſen. Zoll 7 Jnhaltserklärungen,

Alenbur ger Schulplatz 8 iſt eine Woh Eine Wohnung zu 20 oder 30 Thlr-, für
zu vermiethen. Zu

Der Ausverkauf der weißen Porzellane ür Poſtſendungen nach dem Auobiger Fabrik zu en ges Preiſen dauert er die den von e v
nung mit Garten zu vermiethen und 1. Apri
4895 zu beziehen. Näheres

d

Roſzmarkt 7.
Ileine Familie mit Kindern,
erfragen Saalftrafze 2. fork. Win. Wösemer, Oelgrube Nr. 5.

e c c e e e

e

S



Markt 22,
Motel gold Ring.

ne

allerfeinſte G e Hutter 110 120,
e Bacighbuudtes Pſd 80, 90, 100

W v

S vWe

alle 99.
empfiehlt

ſche

empfiehlt

Nen und Kindergarderobe
wird in und außer dem Hauſe angefertigt

Teſehstrasse 10.

S

1322
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Eccauel V nl«e,
Lehlachthof Merſebneg,

empfiehlt ſein gut aſſortirtes Lager von ge
ſo ſzenen und trockenen Därmen, auch
Speiler, im Ganzen und Einzelnen bei billigſter
Preisſtellung.

Nahrhaſter als Fleiſch.W Sehr a verdanlich.

Ca. 30 Biweiss-
Albumin-Mehl

enthalten Dr. med. Diéque's Albumig
Keoſtbrod, Nährzwieback und Nähr-
bisquits für Blufarme und Schwache,
überhaupt für Kranke, die nicht viel eſſen
können, für Magenkranke und Kinder c
für Brechduxchfall ſowie engl Krankheit

Obige, nach den Anweiſungen des Herrn
Dr. med. Disqué, Kreisarzt a. D. un
jetziger Chefarzt der v. Zimmermannſſche
Stiftung Naturheilanſtalt zu Chemnitz, her
geſtellten vorzüglichen Nährmittel nebſt
Analyſen ſind zu beziehen und werder
fabrizirt von (Nr. 43811.lstav Kbinpf, ger Melue a3

Schmaleſt
befindet ſich Reüus der

m
RA

Schmaleſtraße II.

redegew. Perſonen jed. Standes durch den h
Verkauf von verzinsl. Werthepieren u.

Prämtenlooſen mit großen Cewinnchancen
Hohe Proviſton wird gezahlt, ſo daß ohne
Riſiko leicht monatl. Mk. 300 500

zu verdienen. Fachkenntniſſe nicht erford.
Adr. erb. Baukgeſchäft W. Floeh,

9 ſtehen nach wie vor unerreicht da; ſie ſind das be

Kcheiſeder ehe
bietet ſich tüchtigen Agenten, uberhaubt

Lamp
n ſehr großer Auswahl, mit den

neueſten Brennern, nur gute Fabri
tate, zu äußerſt billigen Preiſen

einpſtehlt dMiter en.Klempnermeiſter,
Schiunleſtraßze Nr.

Das Möbel Spiegel r PolſſerwagrenRagazin

Preiteſtt. von O. G Tiſchlermeiſter, Breileſt. 2
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken

große Auswahl von Rammoden, Serretgiren, Vertirews,
Nähtiſchen, Sophas, Polſterſtühlen u. ſ. w.

itt allen Preislagen und bittet um gefällige Beſichtigung

Scheinmte,
men fabrik u. isengüiesserei,R S WVR G.Specialfabrikation der vorzüglieh

Heu üäliaritenm

Ligroin-Motoren

System eng
Betrjebsstörungey und Belästigungen wie bei e

S twroleuwnmnn-Foforem sind ausgeschlossen.
Prelslisten gratis und franeVeber 2500Motoreo im Betriebe

a e

Richter Auher-Steinbanhaſten

m inliebteſte Weihnachtsgeſchenk für Kinder über drei
Jahre. Sie ſind billiger, wie jedes andre Geſchenk,
weil ſie viele Jahre halten und ſogar nach län
gerer Zeit noch ergänzt und vergrößert werden
können. Die echten

m Anker-Steinbaukaſten m
ſind das einzige Spiel, das in allen Ländern
ungeteiltes Lob gefunden hat, und das von allen,
die es kennen, aus ÜUberzeugung weiter empfohlen
wird. Wer dieſes einzig in ſeiner Art daſtehende
Spiel- und Beſchäftigungsmittel noch nicht kennt,
der laſſe ſich von der unterzeichneten Firma eiligſt
die nene reichilluſtrierte Preisliſte kommen, und
leſe die darin abgedruckten überaus günſtigen

Gutachten eBeim Einkauf verlange man gefälligſt ausdrücklich: Richters AnkerSteinbaukaſten und
weiſe jeden Kaſten ohne die Fabrikmarke Anker ſcharf als unecht zurück; wer dies unter
läßt, kann leicht eine minderwertige Nachahmung erhalten. Man beachte, daß nur die echten
Anker-Steinbaukaſten planmäßig ergänzt werden können und daß eine aus Verſehen gekaufte
Nachahmung als Ergänzung völlig wertlos ſein würde. Darum nehme man nur die be
rühmten echten Kaſten, die zum Preiſe von I Mk. 2 Mk., 3 Mk., 5 Mk. und höher vorrätig ſind

in allen feineren Spielwaren-Geſchäften des Jn- und Auslandes.

töter, Zornbrecher uſw. Preis 50 Pf. Sternrätſel, Preis 1 Mk. Nur echt mit Anker!
F. Ad. Richter Gte., k. u. k. Hoflieferanten

Rudolftadt (Thüringen), Nürnberg, Konſtein, Wien, Prag, Rotterdam, Olten (Schweiz),
London E. C., New York, 17 WarrenStreet.

Svige Bankaſtes
Werk S. Wilhelmfr. 12.

e

Zinnspielwaaren
um Kussehmiüeken von appen-
M stuben, ſowie

Zümmsol daten
lin großer überſichtlicher Auswahl. Ferner

Stamm se les
in bekannter Güte, auf Wunſch ſofort
gravirt. J

Wilh. Héössher,
Ziungießermeiſter,

Gelgrube 2.
Zinnene aärmüaohen

fertigt und reparirt d. O.
Herberge zur Heimat

Um den Waudernden am Weihnnchts
Shend eine Freude in der Herberge bereiten
zu können, bikten wir,

alte getragene Herrendaches,
Auzuge, Stiefelnt, Stemnpfe,
Unterzeeng

an den Hansvater Künge abzugeben. Der
ſelbe wird auf Anzeige hin die Sachen auch
in den Häuſern abholen.

Auch Geld gaben ſind willkommen
Wer zu Weihnachten ein eigenes Heim hat,

gedenke der Wandernden der Landſtraße.
Der Vorßand. Markius.

Guſtav Adolf Spiel
Die Karten zu der Donnerstags Vorſtellung

für die mitwirkenden Herren aus der Neu
marktsgemeinde ſind bei dem Unterzeichneten,
diejenigen für die mitwirkenden Herren aus
den anderen Gemeinden bei Herrn Goldarbeiter
Roßberg in Empfang zu nehmen. Den mit
wirkenden Damen werde ich dieſelben durch
den Boten zuſenden. Teuchert.

Zu der diesjährigen
Weihnachtsbeſcheerung

für bedürftige Kinder auf dem Neumarkte bitte
ich wieder um freundliche Beihilfe nicht blos
aus meiner Gemeinde, ſondern auch aus weiteren
Kreiſen hieſiger Stadt. Alle Gaben an Geld,
und Kleidungsſtücken, ſowie ſonſtige Geſchenke
auch Cigarrenabſchnitte, werden mit herzlichen
Dank angenommen. Teuchert. Pfarrer

Hoffiſcherei.
Heute Donnerstag Schlachtefeſt.

Gr. Schlittſchuhfahrt

Neu! Richters Geduldſpiele. Nicht zu hitzig, Ei des Columbus, Blitzableiter, Grillen

h

auf der Anhlwieſe.
Sterm bergJ duers Meſnrgion.
Morgen Freitag

a Schlachtefeſt.
Welt-Panorama.

Kaiſer Wilhelms- Halle.
Kleiner Saal.

Kunſt Azzsſtellzerg prächtiger
Glas Sterenſopets.

Naturwahr, greifbar plaſtiſch, unterhaltend und
belehrend für Jung und Alt.

Jede Woehne andere Beſeen.
Geöffnet von früh 10 bis abends um 10 Uhr.

Eintritt 20 Pf. Kinder 10 Pf.
Abonnementskarten 10 Stück Mk. 1,50.

Dieſe Woche Komm
Hochachtungsvoll Otto Preußler.

Suche zum 1. Jannar eite
Hausmädchen

Frau Rosa Schmidt,
Ziegelei Halleſche Straße.

Jch ſuche ſam T. Jan ein

S

orbentliches

Dienſtmädchen,
net unter 16 Jahren, für alle
häustichen Arbeiten.
zu erfragen i. D. Exped. d. Bl.

Näheres

Eine Stück braune Borde iſt vom Markt
bis zum Schulplatz verloren gegangen. Der
ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe Alten
burger Schulplatz S abzugeben.

Eln Portemonnaie mit Jnhalt und gold.
Ring an der Stadtkirche verloren worden.

Abzugeben gegen Belohnung

Armehüuger 4.
Dortemonngie geſunden,
Soutn rates A.

zu Origtnalſfabrikpreiſen bei
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